
Aus weiss wird blau: Nach dem Ja zum neuen Parkie-

rungsreglement sind in etlichen Amriswiler Quartieren 

Ummarkierungen nötig. Die erweiterte Blaue Zone wird 

voraussichtlich ab 1. Januar 2018 gelten.

Obwohl im Vorfeld der Abstimmung kaum Opposition  

ertönte: Mit einer so klaren Annahme des neuen Parkie-

rungsreglements hätte Stadträtin Daniela Di Nicola (Ressort 

Verkehr) nicht gerechnet. 1634 Amriswilerinnen und Am-

riswiler sagten Ende Mai ja, lediglich 700 stimmten nein. 

Es ist nicht zuletzt ein Votum für mehr Gerechtigkeit und 

Ordnung beim Parkieren.

Das Ja zur neuen Parkplatzbewirtschaftung auf öffentli-

chem Grund bedeutet für die Stadt, dass sie jetzt Gas geben 

muss. «Es ist unser erklärtes Ziel, die neuen Regelungen 

auf den 1. Januar 2018 einzuführen», sagt Daniela Di Nico-

la, welche mit Patrik Graf von den Sicherheitsdiensten 

(Überwachung des ruhenden Verkehrs) und Rolf Scheurer 

von der Bauverwaltung (Abteilung Tiefbau) eine kleine 

stadtinterne Arbeitsgruppe bildet.

Anhörungsverfahren diesen Sommer

Seit dem Abstimmungswochenende sei bereits einiges 

geschehen, informiert Di Nicola. «Wir haben alle Park- 

plätze, welche künftig zur erweiterten Blauen Zone gehören 

sollen, elektronisch erfasst.» Die Bevölkerung werde sich 

diesen Sommer im Rahmen eines dreiwöchigen Anhörungs-

verfahrens zu den geplanten blauen Parkfeldern äussern 

können. Der weitere Fahrplan sieht für den Spätsommer

die Planauflage der neuen Verkehrsanordnung und für den

Herbst die Markierungen vor.

Was die Markierungen betrifft, ist es Daniela Di Nicola ein

wichtiges Anliegen, eine klare und möglichst einheitliche 

Regelung zu erreichen. «Die Markierungen sollen selbster-

klärend sein. Am Besten erreichen wir dies, indem wir – 

ganz einfach, wenn auch mit gewissem Aufwand verbunden 

– aus den bisherigen weissen Parkfeldern blaue machen.»

Aufklärung über «Parkingpay»

Ebenfalls im Gange sind Abklä-

rungen, welche und wieviele neue

Ticketautomaten angeschafft und

wo diese platziert werden sollen.

Klar ist, dass die Stadt Amriswil auf 

das bargeldlose System «Parking-

pay» setzt, welches eine Alternative

zum Einwerfen von Kleingeld dar-

stellt und in der ganzen Schweiz auf dem Vormarsch ist.

«Es ist geplant, dass wir im Herbst eine oder mehrere Ver-

anstaltungen durchführen, bei denen wir der Bevölkerung

das System erklären und Interessenten bei Bedarf sogleich

ein ‹Parkingpay›-Konto einrichten.»  Roger Häni
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Aufstieg

Wahre Grösse ist nicht immer ersichtlich. 

Napoleon soll 1.68 Meter gross gewesen 

sein, ist jedoch einer der grössten Feld-

herrn aller Zeiten. Der erst kürzlich eröff-

nete Napoleonturm in Wäldi ist zwar nicht 

diesem Napoleon gewidmet, sondern sei-

nem Neffen Napoleon III., der sogar die 

Schweizer Staatsbürgerschaft erhielt. Fast 

40 Meter soll der Napoleonturm hoch sein. 

Ich selber war noch nicht oben seit dessen 

Eröffnung vor 20 Tagen, werde aber die 

205 Stufen sicher mal erklimmen. Unser 

Gewerbeturm ist mit 19.50 Meter und 90 

Stufen nicht ganz so hoch, doch den Auf-

stieg belohnt auch der Gewerbeturm mit 

einer herrlichen Aussicht.

Auch die Damen des FC Amriswil nehmen 

aktuell Stufe um Stufe – nach oben versteht 

sich. Bei den Damen heissen die Ligen noch 

nicht Super League oder Challenge League, 

sondern immer noch NLA und NLB. Und in 

letztere sind die Amriswilerinnen nun auf-

gestiegen. Dieser Aufstieg erforderte viel 

mehr Mühe, als mal schnell den Gewerbe- 

oder Napoleonturm hinaufzusteigen. Wie 

weit dieser Aufstieg noch geht, weiss nie-

mand. Die Engländer sagen «The sky is the 

limit», was mit «Nach oben gibt es keine 

Grenzen» oder «Alles ist möglich» übersetzt 

werden kann. Der frisch gebackene Meister 

und Cupsieger FC Neunkirch hat gezeigt, 

dass selbst ein Dorf mit 2000 Einwohnern 

in der Champions League der Frauen spie-

len kann – nur gab es dort mit den Finan-

zen ein paar Ungereimtheiten, was leider 

auf den Frauenfussball ein schiefes Licht 

warf.

Meine Liste von Dingen, die ich in den 

nächsten Monaten erledigen will, ist also 

um zwei Punkte länger geworden. Erstens: 

Aufstieg auf den Napoleonturm. Da ist in 

40 Metern Höhe Schluss. Zweitens: Besuch 

eines Spiels der FCA-Damen. Da könnte es 

noch weiter hinauf gehen. Der FC Amriswil 

trägt einen Stern im Logo. Wieso also nicht 

irgendwann auch nach den Sternen der 

Champions League greifen?

Manuel Nagel

PARKIERUNGSREGLEMENT

Die Markierungen sollen selbsterklärend sein
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Daniela Di Nicola.

FUSSBALL

Amriswilerinnen in Nationalliga B!

Eine Runde vor Saisonschluss ist es ge-

schaff t: Die FC-Amriswil-Frauen steigen in 

die zweithöchste Liga des Landes auf! Der 

3:1-Erfolg gegen Eschenbach war verdient. 

Matchwinnerin war die bestens aufgelegte 

Topscorerin Laura Geering, der in der ers-

ten Halbzeit ein Hattrick innert sieben Minu-

ten gelang. Ein Eschenbacher Freistoss- 

tref fer in der 63. Minute brachte zwar noch 

etwas Nervosität ins Spiel der Amriswilerin-

nen, doch blieb es beim 3:1. Danach war 

kein Halten mehr bei den Einheimischen. Sie 

liessen die Champagnerkorken knallen und 

feierten den grandiosen Erfolg in den extra 

angefertigten «Aufstiegs-Shirts» ausgiebig.

Innert sechs Jahren, nach der Wiederauf-

nahme des Spielbetriebs der Amriswiler 

Frauen, gelang damit der Durchmarsch von 

der 4. Liga bis in die Nati B – ein toller Erfolg!

10 Jahre «amriswil aktuell»! 
Diese und die nächste Ausgabe der Amriswiler Stadtzeitung enthält jeweils  

eine Jubiläums-Beilage zum Herausnehmen. Also: bitte weiterblättern!

INSERAT

www.haustechnik-eugster.ch
Arbon | Romanshorn | St.Gallen
Tel. 071 454 60 60

Badstudio Romanshorn Mo–Fr, 9–12 Uhr
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INSERATE AUS DER REGION

Konzert-Programme:  
13 7

07:00-07:30 Uhr
   

07:00-07:30 Uhr

07:00-07:30 Uhr

07:00-07:30 Uhr  

  

 - Urban Frey / Th. Förster

Klassik u. Volksmusik
Räto Harder und „El Rapido“

D g
                        

Amriswiler Museums-Sonntag
Sonntag, 11. Juni 2017, 14 - 17 Uhr

Ortsmuseum
Palmensteg 4
bei ISA Bodywear

Bohlenständer-
haus
Kreuzlingerstr., 
Schrofen

Schulmuseum
Weinfelderstrasse 127
Mühlebach

  Neu ab 14 Uhr Erzählstunde mit 

  Kindern und Jugendlichen, die am Projekt 2017 

  „Kinder und Jugendliche schlüpfen in die Rolle

  der Museumsmacher“ mitgewirkt haben.  

  3 Amriswiler Kinder machen Museum

  Gleichzeitig Eröffnung der Ausstellung.

  15.30 h: 

  Bauernhoftiere 

  einst - mit Guido 

  Leutenegger

Alle Infos + Auskunft für Führungen: 
www.ortsmuseum-amriswil.ch

Herzlich willkommen!   Eintritt alle Museen frei!

Filmprogramm 

Alive and Kicking – der ansteckende Enthusiasmus

Freitag, 9. Juni, Samstag, 17. Juni, jeweils um 20.15 
Uhr; von Susan Glatzer | Dokumentarfilm mit Hilary Ale-
xander, Evita Arce, Stephen Sayer 
USA 2016 | Originalversion mit d-Untertiteln | ab 12 Jah-
ren | 89 Min.

Get out – ist jeder, der eingeladen ist, auch 
wirklich willkommen?

Samstag, 10. Juni, um 20.15 Uhr; von Jordan Peele mit 
Daniel Kaluuya, Alison Williams 
USA 2017 | Deutsch | ab 16 Jahren | 104 Min.

Überflieger - kleine Vögel, grosses Geklapper

Sonntag, 11.  Juni, Sonntag 25.  Juni, jeweils um 
14.30 Uhr; von Toby Genkel | Animation 
Deutschland 2017 | Deutsch | ab 6 Jahren | 84 Min.

Beuys – der Mann mit dem Hut

Dienstag, 13. Juni, Mittwoch, 21. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Andres Veiel | Dokumentarfilm 
Deutschland 2017 | Originalversion | ab 0 (10) Jahren | 
107 Min.

Der junge Karl Marx – der Vater des modernen 
Sozialismus

Mittwoch, 14. Juni, um 20.15 Uhr; von Raoul Peck mit 
August Diehl, Stefan Konarske, Vicky Krieps
Frankreich 2017 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 
6 (14) Jahren | 118 Min.

Churchill – und die Frau an seiner Seite

Freitag, 16. Juni, Samstag, 24. Juni, jeweils um 20.15 
Uhr; von Jonathan Teplitzky mit Brian Cox, Miranda 
Richardson 
Grossbritannien 2017 | Originalversion mit d-Untertiteln | 
ab 8 Jahren | 110 Min.

Die Hütte – ein Wochenende mit Gott

Sonntag, 18. Juni, um 17.30 Uhr; von Stuart Hazeldine 
mit Sam Worthington, Radha Mitchell, Octavia Spencer 
USA 2016 | Deutsch | ab 12 (14) Jahren | 132 Min.

The Other Side of Hope – die andere Seite der Hoffnung

Dienstag, 20. Juni, Mittwoch, 28. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Aki Kaurismäki mit Sherwan Haji, Sakari 
Kuosmanen, Kati Outinen | Originalversion mit d/f- 
Untertiteln 
Finnland 2017 | ab 10 (14) Jahren | 98 Min.

In Zusammenarbeit mit der Fachstelle Integration 
der Stadt Romanshorn. Zum Weltflüchtlingstag am 
Dienstag, 20. Juni, gibt es ab 19.30 Uhr einen «Apéro 
aus aller Welt» und der «Chor ohne Grenzen» tritt auf. 
Für diese Veranstaltung suchen wir Kinogäste, die eine 
Person mit Flüchtlingshintergrund einladen möchten 
| Preis: 20 Franken für 2 Personen | Auskunft und Ver-
mittlung: sibylle.hug@romanshorn.ch | 058 346 83 64 

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kaufe Fahrzeuge Für Export auch Occassion

Brani: 078 622 78 85

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 

Thurgauer 
Erdbeermousse

..

Zubereitung Erdbeermousse
Alle Zutaten bis und mit QimiQ fein mixen. Rahm sorgfältig 
darunterziehen. Die Mousse in die Portionenförmli verteilen und 
mit Klarsichtfolie zugedeckt kühl stellen. Vor dem Servieren mit 
halbierten Erdbeeren garnieren.

Geheimtipp vom Beck
Die Mousse kann mit einem Schuss Amaretto oder Grand 
Marnier verfeinert werden.

Bäckerei, Confiserie, Café
Rütistrasse 8 · 8580 Amriswil
Telefon 071 410 20 20
www.beck-strassmann.ch

Zutaten fur die Mousse : Fur 6 Personen (6 Formli a je 1,5 dl Inhalt)
 250 g  Thurgauer Erdbeeren 

geschnitten
 4 EL Z ucker
 1/2 Z itrone ausgepresst
 2,5 dl QimiQ
 1,5 dl Rahm geschlagen 
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REA erfüllt die Forderungen des Nationalrats
Der Nationalrat verlangt eine höhere Mindestgeschwindigkeit 

bei der Grundversorgung mit Breitbandinternet. Die REA bie-

tet bereits flächendeckend die vom Nationalrat geforderten  

10 Megabit pro Sekunde (Mbit/s) im Internetgrundangebot an.

In ländlichen Regionen garantiert die Swisscom oftmals nur die 

minimale Grundabdeckung, währenddem sie in dichter besie-

delten Landesteilen für Breitbandinternet mit Geschwindigkei-

ten bis zu einem Gigabit pro Sekunde (500x schneller) wirbt. 

Die aktuelle Internetgeschwindigkeit der Swisscom entspreche 

den heutigen technischen Möglichkeiten und der Nachfrage 

nicht mehr, so Nationalrat Martin Candinas. Mit dem Glasfaser-

netzausbau befürchtet der Nationalrat, dass nur Swisscom-Kun-

den aus Grossstädten von einer besseren Grundversorgung mit 

Breitbandinternet profitieren und die ländlichen Konsumenten 

vernachlässigt werden. 

Dieser Ungerechtigkeit möchte der Nationalrat mit Hilfe einer 

Motion entgegenwirken. Die Motion verlangt eine Gesetzesän-

derung, wobei ein Beschluss ausgearbeitet oder bestimmte 

Massnahmen getroffen werden müssen. 

REA-Grundangebot – bereits flächendeckend mit 10 Mbit/s

Seit 2016 profitieren die Amriswilerinnen und Amriswiler be-

reits von einer 5x schnelleren Internetgeschwindigkeit im 

Grundangebot bei gleichem Preis. Mit der Erhöhung der Inter-

netgeschwindigkeit auf 10 Mbit/s erfüllt die REA somit die For-

derung des Nationalrats bereits vor dessen Bedenken und dem 

parlamentarischen Vorstoss. 

Uneinigkeit im Rat – Klarheit in Amriswil

Bundespräsidentin Doris Leuthard und der Nationalrat ver-

treten nicht dieselbe Ansicht. Die Kommunikationsministerin 

ist der Meinung, dass sich die Mindestübertagungsrate laufend 

erhöhen wird. Der Schritt von zwei auf drei Mbit/s sei bereits 

ein sehr hoher finanzieller Aufwand. «Eine Erhöhung auf 10 

Mbit/s wäre ein Quantensprung», so Doris Leuthard. Ende Mai 

wurde die Motion von Martin Candinas (CVP/GR) mit 102 zu 86 

Stimmen vom Nationalrat angenommen. Während im Rat Unei-

nigkeit herrscht, ist bei der REA diese Diskussion längst geklärt.

Die Investitionen für die Erhöhung von 2 Mbit/s auf 10 Mbit/s 

für die Amriswilerinnen und Amriswiler haben sich auf jeden 

Fall gelohnt.  Andrea Haering

REGIO ENERGIE AMRISWIL

AUS DEM STADTHAUS

Schnelleres Internet mit REA-Grundangebot.

BADIRESTAURANT IN DEN KILBWIESEN

Der Stadtrat hat...

..am 23. Mai 2017 unter anderem:

• die Firma Cellere AG, Amriswil, mit der Strassensa-

nierung an der Schulstrasse zwischen der Bahnhof-

strasse und der Romanshornerstrasse zur Netto- 

Offertsumme von 101 772 Franken beauftragt. Für die 

weiteren Kosten wie Kanalfernsehaufnahmen, Ver-

messung und Unvorhergesehenes wurde ein Betrag

von 4500 Franken bewill igt. Die Ingenieurarbeiten für

die Projektausführung und Bauleitung wurden dem

Ingenieurbüro NRP Ingenieure AG, Amriswil, für den 

Betrag von 8000 Franken vergeben.

• der Krattiger Holzbau AG, Sommeristrasse 28, 8580

Amriswil, im Rahmen des Beitragsreglements Ratio-

nelle Energienutzung einen Förderbeitrag von 18 000

Franken an den geplanten Ersatz der Holzfeuerung an

der Sommeristrasse 28 in Amriswil zugesichert.

• dem Verein Eltern-Kind-Zentrum für das Jahr 2017 

einen einmaligen Beitrag von 7000 Franken gewährt.

• zwei Einbürgerungsgesuche beraten.

Er hat ausserdem folgende Baugesuche bewill igt:

• Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Somme-

ri, Romanshornerstrasse 28, 8580 Amriswil: Aufstel-

len eines Materialcontainers (befristet), Lohstrasse 16, 

8580 Amriswil

• Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Somme-

ri, Romanshornerstrasse 28, 8580 Amriswil: Aufstel-

len von Spielgeräten für Kindergarten, Lohstrasse 16, 

8580 Amriswil

• Erika und Karl Hügli, Weiherstrasse 17, 8580 Amris-

wil: Teilverglasung Balkon, Weiherstrasse 17, 8580

Amriswil

• Johannes und Michaela Allenspach-Thomann, Feld-

strasse 6, 8580 Amriswil: Ersatz Böschungssiche-

rung, Feldstrasse 6, 8580 Amriswil

• ricasa.ch Immobilientreuhand GmbH, Steinhalden-

strasse 6, 8590 Romanshorn: Neubau von 5 Mehrfa-

milienhäusern, 2 Wohn- und Geschäftshäusern sowie 

zwei Tiefgaragen, Quellenstrasse/Hofackerstrasse/

Weinfelderstrasse, 8580 Amriswil, Projektänderungen

Haus A und B, Weinfelderstrasse 31 und 23, Amriswil

• Ali, Afrim und Avni Nrecaj, Weinfelderstrasse 24, 

8580 Amriswil: Erstellung Garten-Pavillon, Weinfel-

derstrasse 24, 8580 Amriswil

• Bücheler Architektur + Generalunternehmung AG, 

Weinfelderstrasse 82, 8580 Amriswil: Montage Fah-

nenstange für Reklame, Weinfelderstrasse 82, 8580 

Amriswil

Frühaufsteher haben mehr vom Leben

Wer das morgendliche Vogelgezwitscher in aller Brei-

te erleben will, sollte nach Möglichkeit mit den Hüh-

nern aufstehen. Ein Besucher der EarlyBird Morgen-

musik ist so ein Frühaufsteher. Von 13. bis 17. Juni 

f inden die beliebten Kurzkonzerte im Bistro Cartona-

ge, Bahnhofstrasse 22, statt. 

Dienstag bis Freitag ist Konzertbeginn um 7 Uhr 

und die Kurzkonzerte dauern 30 Minuten. Am Sams-

tag findet ein einstündiges Konzert statt mit Konzert-

beginn 9 Uhr. Die Programme sind voller Abwechs-

lung von Klassik über Volksmusik bis hin zum Jazz.

Kaffee und Gipfeli gibt’s nach Belieben und wer will,

futtert gleich ein ganzes Frühstück!

Am Dienstag gibt’s Jazz mit Piano und Panflöte,

am Mittwoch die Singing Sailors’s Crew Romans-

horn, am Donnerstag Klassik und Volksmusik mit Vi-

oline und Akkordeon und am Freitag Jazz mit Räto

Harder und El Rapido. Am Samstag spielt das belieb-

te «Drumlin» mit Hackbrett, Geige, Gitarre, Kontra-

bass und Gesang Traditionelles witzig interpretiert,

Songs, Standards und Eigenkompositionen. 

«Für mich ist das ein Vorgeschmack auf die Feri-

en», sagt eine regelmässige Besucherin. Eintritt frei,

Kollekte. Weitere Informationen unter www.earlybird-

morgenmusik.ch.

LEBEN MIT KULTUR
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Mit Spezialwochen in die neue Saison
Mit viel Engagement betreiben Ursi und Hampi Dünner vom Metz-

gerei-Partyservice Dünner das Restaurant in der Badi in den Kilb-

wiesen. Dank dem guten Wetter ist das Ehepaar erfolgreich in ihre 

zweite Saison gestartet und hofft, dass die Schönwetterperiode 

noch etwas andauert. 

«Ich habe die schönste Gartenwirtschaft von 

Amriswil – mit einem gepflegten Green. Man  

fühlt sich fast wie auf einem Golfplatz.»
 

Ursi Dünner, Pächterin Badi-Restaurant

Diese Saison sorgen ausserdem die Spezialwochen für Abwechs-

lung auf dem Esstisch. Nebst Burger- und Steak-Wochen sind auch 

Penne- oder Salat-Wochen vorgesehen (Details siehe Böxli). 

Treff für Büezer und Banker

Und was gibt es an heissen Sommertagen besseres, als seinen 

Feierabend in entspannter Atmosphäre zu geniessen? Das Badi-

Restaurant hat sich mittlerweile als Amriswiler Treff etabliert. Vom 

einfachen Büezer bis zum Banker trifft man täglich eine treue 

Stammkundschaft an, die ihr Bier mit Blick auf die Badelandschaft 

geniesst. 

Und auch für Verpflegung ist gesorgt: Es gibt abends warme Küche 

bis 19.30 Uhr. «Das Mittags-Menü fällt diese Saison weg. Dafür gibt 

es eine abwechslungsreiche Badi-Food-

Karte für den kleinen und grossen 

Hunger und natürlich unsere Spezial-

wochen», erklärt Ursi Dünner.    

«Und das Beste von allem ist, dass 

wir auf unsere Mitarbeiter zählen kön-

nen – auch bei kurzfristigen Einsät-

zen.»

Rundum zufriedene Gäste

Auch die jungen Gäste kommen ganz 

auf ihre Kosten. Damit nach dem Essen 

keine Langeweile aufkommt, können 

sich die Kids anschliessend (zu unverändert tiefen Eintrittspreisen) 

auf dem neu gebauten Badi-Spielplatz austoben oder einen Sprung 

ins kühle Nass wagen. 

«Das Badi-Restaurant ist einfach super. Ausserdem sind die (Miet-)

Liegestühle in der Badi ein Renner», schwärmt eine Besucherin, die 

beim Pressetermin spontan dazu stösst. Und weiter: «Leider sind 

diese aber immer weg und es gibt viel zu wenige davon!»

Konzerte und Live-Musik

Ausserdem findet einmal pro Monat ein Abendevent statt. Gestar-

tet wird am 23. Juni mit einem Sommerkonzert der Stadtharmonie 

Amriswil. Im Juli folgt DJ Ferdi und am 4. August gibt es Live-Musik.

Das Restaurant steht mit einem separaten Ein-

gang auch Nicht-Badegästen offen. Probleme mit 

nichtzahlenwollenden Schwimmbad-Gästen gebe 

es keine und überhaupt sei die Atmosphäre  

äusserst friedlich. Es habe noch nie Probleme ge-

geben, so Ursi Dünner. 

Ergänzend weist sie darauf hin, dass viele aus-

wärtige Besucher den Badi-Eingang nicht fänden 

und dann auch mal bei ihr direkt «landen» wür-

den. Deshalb sei ihr Wunsch an die Stadt, den Weg 

zum Schwimmbad mit Wegweisern entsprechend 

auszuschildern. Ein Stammkunde stimmt ihr 

kopfnickend zu.  Barbara Langenegger

Spezialwochen im Badi-Restaurant

5. bis 11. Juni: Burger-Woche

12. bis 18. Juni: Cordonbleu-Woche

19. bis 25. Juni: Fisch-Woche

26. Juni bis 2. Juli: Schnitzel-Woche

3. Juli bis 9. Juli: Penne-Woche

(weitere Spezialwochen im Sommerprogramm  

«Amriswiler Badi/Minigolf»)

Events mit zusätzlichen Attraktionen

23. Juni: Sommerkonzert Stadtharmonie Amriswil

14. Juli: Abendprogramm mit DJ Ferdi 

4. August: Live-Musik
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MINIGOLF

STADT UND LAND

Der Verkehrsverein Amriswil bietet wieder eine Wandernacht 

an. Morgen Samstag geht es auf einen Rundweg durch die 

Nachbarsgemeinden Hefenhofen und Sommeri. Danach ist  

gemütlicher Ausklang bei der Stäheli-Hütte angesagt.

Morgen Samstag, 10. Juni, können die Wanderschuhe wieder aus 

dem Keller hervorgeholt werden. Der Verkehrsverein lädt zur 

12. Amriswiler Wandernacht ein. Die erste Gruppe wird den 

Start bei der Stäheli-Hütte im Kronbergquartier um 18 Uhr ver-

lassen, die letzte Gruppe startet um 19.15 Uhr. Die Wanderung 

von rund 7 Kilometern wird, mit spannenden Erklärungen bei 

der Gaststube «Zum Roten Öpfel» und der Kirche Sommeri, etwa 

drei Stunden dauern. Wer will, kann den Kirchturm besteigen. 

Die Teilnahme ist kostenlos und ohne Voranmeldung möglich. 

Die Wandernacht fin det bei jedem Wetter statt – bei Schlecht-

wetter bietet das Vordach der Firma Krattiger Schutz vor Regen.

Auch Kinder kommen auf ihre Kosten

An Start und Ziel werden in der Festwirtschaft Getränke und 

Würste verkauft. Für Kinder gestaltet der Cevi Amriswil  

gleichenorts einen erlebnisreichen Abend, während die Eltern 

auf Wanderschaft sind. Nach der Wanderung sind alle bei einer 

Sternschnuppensuppe zum gemütlichen Beisammensein  

eingeladen. Weitere Informationen unter www.verkehrsverein-

amriswil.ch sowie Facebook («Stadt Amriswil» oder «Du bisch 

vo Amriswil, wenn...»).  (BL)

Rundblick vom Kirchturm Sommeri

12. AMRISWILER WANDERNACHT

Am verlängerten Wochenende der Auffahrt wurde auf der Minigolf-

anlage in Rheineck die Mannschafts-Schweizermeisterschaft der 

Nationalliga B Ost bei schönstem Wetter ausgetragen. Der MC Am-

riswil war mit einer Mannschaft vertreten. Es waren insgesamt sie-

ben Teams auf der Eternitanlage am Start. Der Schweizermeister 

wurde über zwei Tage in jeweils vier Runden ermittelt. Pro geschla-

gene Mannschaft pro Durchgang gab es zwei Punkte.

Der MC Amriswil (MCA) ging auch dieses Jahr wieder sehr ambiti-

oniert an den Start. Der Titel wurde schliesslich unter den drei bes-

ten Teams, dem Heimclub MGC Rheineck, dem MC Pilatus und dem 

MC Amriswil ausgemacht. Der MC Amriswil trat mit Gerhard Leitner, 

Peter Weber, Ernst Lehmann, Martin Fitz, Daniela Pfister, Michel Pfis-

ter und Hans Hardegger an. Curd Jürgens war als Betreuer auf dem 

Platz. 

Der erste Tag begann mit einem knappen Rundensieg für den MC 

Amriswil vor dem MGC Rheineck und dem MC Pilatus. Es folgte ein 

kleiner Einbruch für den MCA. Dieser holte nämlich in der nächsten 

Runde nur 6 von 12 Punkten. So verdrängte der MGC Rheineck den 

MCA von der Spitze. Nach zwei weiteren Runden lag der MC Amris-

wil schliesslich punktgleich mit dem MC Pilatus auf dem ersten 

Platz. 

Der zweite Tag begann ebenfalls sehr erfolgreich für den MCA. Die 

Siegesserie konnte ohne Verlustpunkte bis zum Schluss durchgezo-

gen werden. Am Ende gewann der MC Amriswil klar mit 88 Punkten, 

vor dem MC Pilatus mit 72 Punkten und dem MGC Rheineck mit  

65 Punkten und verteidigte damit den Mannschafts-Schweizer- 

Meistertitel Nationalliga B Ost zum dritten Mal in Folge erfolg- 

reich. (pd)

MC Amriswil verteidigt Titel

B
il
d

: 
re

s
a

d
o

B
il
d

: 
p

d

STADT UND LAND

Heute: Gospel-Konzert «Mighty Wind»

Heute Freitag um 20 Uhr f indet im Pentorama in Am-

riswil ein Gospel-Konzert statt. Gastgeber ist der 

Chor «Gospel im Centrum» (Bild), der als Projekt der 

evangelischen Kantonalkirche begann und heute  

Teil des kirchenmusikalischen Programms der evan-

gelisch-reformierten Kirchgemeinde St. Gallen- 

Centrum ist. 

Der Chor ist of fen für alle Interessierten jeden 

Glaubens, singt regelmässig in Gottesdiensten und 

Konzerten und hat inzwischen über 150 mitsingende 

Mitglieder aller Altersgruppen. Er steht unter der Lei-

tung von Andreas Hausammann und Thomas Dillen-

höfer. Weitere Informationen zum Projekt unter www.

mightywind-2017.org. Kostenlose Platzkarten für das 

Konzert in Amriswil sind bei www.ticketfrog.ch/

mightywind-amriswil erhältl ich, Kollekte.

Verkehrsberuhigungsmassnahmen gefordert

Am 21. Mai lud die CVP Region Amriswil zur ordent-

lichen Mitgliederversammlung ein. Bei einer exklusi-

ven Besichtigung des Kutschenmuseums, unter der 

persönlichen Führung von Robert Sallmann, staun-

ten die Teilnehmer immer wieder über die hohe Hand-

werkskunst aus früheren Tagen. Die Versammlung 

fand anschliessend im Restaurant Weinberg statt.

Stadtrat André Schlatter orientierte umfassend 

über die Jahresrechnungen der Stadt und der REA  

sowie über das Parkierungsreglement. Der Ge-

schäftsbericht der Volksschulgemeinde wurde von 

Melanie Lüthi vorgestellt, und im Weiteren wurden die 

Anwesenden über künftige Aufgaben der beiden Ge-

meinden orientiert. 

Da sich einige Mitglieder einseitig orientiert fühl-

ten, gab es Fragen zur Schulpräsidentenwahl. Nach 

einer guten Diskussion mit Hintergrundinformationen 

konnten alle Punkte geklärt werden.

Ein Dauerthema ist die Verkehrssituation auf der 

Hudelmoosstrasse. Die Situation mit dem geschlos-

senen Kreisel Mühlebach brachte das Fass zum 

Überlaufen. In den letzten Jahren hat der Verkehr auf 

dieser Nebenstrasse vor allem zu den Hauptver-

kehrszeiten massiv zugenommen. Dass die Autos auf 

dieser Strecke fahren, wird so bleiben, aber die Art 

und Weise, wie zum Teil gefahren wird, verträgt sich 

schlecht mit der unübersichtlichen Strasse, auf der 

auch viel Langsamverkehr anzutref fen ist. Die CVP 

Region Amriswil stellt einen Antrag an den Stadtrat, 

auf der Hudelmoosstrasse Verkehrsberuhigungs-

massnahmen anzuordnen.
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Abstimmungsresultate

Am Abstimmungssonntag vom 21. Mai 2017 fan-

den eine eidgenössische und vier kommunale 

Volksabstimmungen statt. Die Stimmberechtig-

ten der Politischen Gemeinde Amriswil haben da-

bei wie folgt gestimmt:

Das Energiegesetz wurde von den Stimmbür-

gern mit knapp 53 Prozent Nein-Stimmen knapp 

verworfen. Demgegenüber wurden alle kommu-

nalen Vorlagen klar angenommen. Der Ge-

schäftsbericht und die Jahresrechnungen der 

Stadt Amriswil wurden mit 92 Prozent Ja-Stim-

men, jene der REA mit 89 Prozent Ja-Stimmen 

genehmigt. 

Die Zustimmung zur Verwendung der Ertrags-

überschüsse für zusätzliche Abschreibungen er-

hielt 88,5 Prozent Ja-Stimmen, die Genehmigung 

des Reglements über das Parkieren auf öf fentli-

chem Grund 70 Prozent Ja-Stimmen (siehe Arti-

kel auf Seite 1).

POLITIK

Erlebnis Feldschiessen

Dieses Wochenende startet das grösste Schüt-

zenfest der Welt auch auf der regionalen Schiess-

anlage Almensberg. Geschossen wird auf 300m 

mit den zugelassenen Ordonanz-Gewehren 

Stgw. 90, Stgw. 57 und Karabiner auf das Schei-

benbild B4.

Die Schiesszeiten sind heute Freitag, 9. Juni, 

18.30 bis 20.30 Uhr, Samstag, 10. Juni, 13.30 bis 

17 Uhr sowie Sonntag, 11. Juni, 9 bis 12 Uhr. Die 

letzte Standblattausgabe erfolgt 30 Minuten vor 

dem Ende der Schiesszeiten. Die Teilnahme ist 

kostenlos. 

Erlebnisreiche Tageswanderung

Am Dienstag, 30. Mai, bestiegen 23 gut gelaun-

te Amriswiler Turnveteranen den Zug Richtung 

Weinfelden. Nach einer kleinen Walking-Tour 

durch Berg ging es ins Kaffee Mohn, in dem die 

Teilnehmer mit Kaffee und Gipfeln verwöhnt wur-

den. 

Frisch gestärkt ging es weiter Richtung Otten-

berg. Auf verschlungenen Wegen führte Reise-

führer Heinz Gisler die Veteranen bis zum Res-

taurant Stelzenhof. In fröhlicher Runde durften 

sie ein gutes Mittagessen und die Geselligkeit 

geniessen. Gestärkt ging es weiter durch die Ot-

tenberger Reben. 

Bei einem Glas Müller Thurgau konnten die 

Teilnehmer im Weinkeller von Benno Forster  

einiges über über die Reben als Kulturpflanze, 

den Frost der zweiten Aprilhälf te und deren Fol-

gen auf den Ertrag im Herbst er fahren. So ging 

der aufschlussreiche Nachmittag bei sehr guter 

Laune und viel Fachsimpelei in kürzester Zeit vor-

bei. Die SBB gab den nächsten Termin vor und 

schon bald ging es wieder zurück nach Amriswil. 

Geblieben ist ein unvergesslicher Tag mit viel Ge-

mütlich- und Geselligkeit.

Ferien(s)pass Amriswil

Auch dieses Jahr f indet in der ersten Sommerfe-

rienwoche in der Volksschulgemeinde Amriswil-

Hefenhofen-Sommeri wieder der beliebte 

Ferien(s)pass statt. Das Programm wurde vor 

den Pfingstferien an alle Schulkinder verteilt. Es 

stehen 80 Kurse zur Auswahl.

Anmeldungen sind bis spätestens morgen 

Samstag, 10 Juni, 21 Uhr, unter www.ferienpass-

amriswil.ch möglich. 

Die Karten für die zugeteilten Kurse müssen 

am 28. Juni zwischen 18 und 19 Uhr im Schul-

haus Nordstrasse abgeholt und bezahlt werden. 

Alle teilnehmenden Kinder erhalten zudem einen 

Minigolfgutschein.



amriswil aktuell

amriswil aktuell
Das Jubiläum in Worten, Zahlen und Bildern – Teil 1/2

2007 – 2017

15. Juni 2007

Das allererste «amriswil aktuell»: Zwei 

informative Seiten, erschienen als Beilage 

im «Tagblatt – Ausgabe für den Kanton 

Thurgau». Der damalige Stadtammann 

Peter Kummer sprach von einem «lang  

gehegten Wunsch, der in Erfüllung geht.»

Leicht angepasstes Layout, eigenständige 

grossformatige Zeitung – inklusive Inserate  

und Beilagen zu bestimmten Themen/Anlässen: 

So präsentiert sich «amriswil aktuell» seit 2011. 

Zunächst lag der Umfang fix bei vier Seiten.

Jubiläums-Beilage von Freitag, 9. Juni 2017

Heute gibt es im Falle eines hohen Informations- 

bedarfs, zum Beispiel bei bevorstehender Weihnachts-

ausstellung, schon mal zehn oder zwölf Seiten «aa».  

Meist flattert das offizielle Publikationsorgan der Stadt 

aber sechs- bis achtseitig in die rund 6600 Haushalte.

18. November 2016

Das Jubiläum in Worten, Zahlen 
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Auch dieses Jahr versetzen die Mitarbeitenden der Regio 

Energie Amriswil (REA) das Amriswiler Stadtzentrum in 

Weihnachtsstimmung – wenn auch im Falle des Markt-

platzes leicht reduziert.«Die Sterne werden sehr geschätzt in Amriswil», weiss 

Pius Jäckle, Teamleiter EW-Netz der Regio Energie Amris-

wil. Die Rückmeldungen zur Weihnachtsbeleuchtung in 

Amriswil sind jeweils mehrheitlich positiv und wenn ein-

mal ein Stern nicht mehr 

am gleichen Ort ist wie im 

Vorjahr, stellen die Anwoh-

ner dies rasch fest.Der Regio Energie ist es 

auch 2016 ein Anliegen, 

Amriswil rechtzeitig auf 

den ersten Advent hin 

(vor-)weihnachtlich er-

strahlen zu lassen. Mittels 

Hebebühne werden Bäume 

mit Lichterketten einge-

kleidet (linkes Bild) und Sterne an Kandelabern befestigt. 

«In diesen Tagen ist der Marktplatz dran, nächste Woche 

folgt der weitere Zentrumsbereich», informiert Pius Jäck-

le. Die frisch umgestaltete Untere Bahnhofstrasse geht 

dabei nicht vergessen: «Auch hier werden wir Sterne be-

festigen. Aus technischen Gründen allerdings solche 

ohne Schweif.»

«Doppelsterne» an der Romanshornerstrasse

Über Sterne mit Schweif darf man sich heuer wieder  

an der Bahnhofstrasse (oberes Bild vom letzten Winter), an 

der Freiestrasse sowie auf einem Teilstück der Romanshor-

nerstrasse freuen. «Ein No-

vum betrifft den im Rahmen 

des Pentorama-Kreisel-Baus 

erneuerten südlichsten Teil 

der Romanshornerstrasse, 

wo wir erstmals ‹Doppel-

sterne› befestigen können», 

so Jäckle. Möglich wird dies 

durch die Plazierung der Be-

leuchtungskandelaber auf 

der neuen Verkehrsinsel 

mitten auf der Strasse.

Eine (hoffentlich einmalige) Änderung der Weihnachts-

beleuchtung ergibt sich dieses Jahr auf dem Marktplatz, 

wo auf eine Einkleidung der Ahornbäume auf Höhe des 

Knotens St. Gallerstrasse verzichtet wird. «Wir wollen  

den Verkehrsteilnehmern im Bereich dieser Baustelle 

nicht noch mehr Einschränkungen zumuten», erklärt  

Pius Jäckle. Als kleine Entschädigung wird die Regio  

Energie Amriswil dieses Jahr auf dem Marktplatz dafür 

sowohl die Linde als auch einen Tannenbaum schmücken. 

Ebenfalls wieder einen geschmückten Tannenbaum wird 

es auf dem Platz beim Bahnhof (Höhe Kirchstrasse)  

geben.  Roger Häni
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WEIHNACHTSBELEUCHTUNG

Elektromobilität – für eine bessere Zukunft?!

Die Elektromobilität sichert eine CO2-reduziertere Mobilität und 

verringert somit die energiebedingte Umweltbelastung. Aus die-

sem Grund ist die Elektromobilität als Massnahme für die Effi-

zienzsteigerung in der Energiestrategie 2050 vom Bundesamt 

für Energie (BFE) verankert.Die durch das BFE verfasste Energiestrategie 2050 verdeutlicht vor 

allem die Wichtigkeit des elektrisch motorisierten Individualver-

kehrs. Ziel dabei ist die Reduktion des Verbrauchs fossiler Energie 

im Verkehr, welcher durch den Einsatz von Elektromobilität basie-

rend auf erneuerbarer Energie ermöglicht wird. Der eigentliche 

Stromverbrauch steigt, wenn Benzin- und Dieselautos vermehrt 

durch Elektrofahrzeuge ersetzt werden. Jedoch handelt es sich hier-

bei zum einen um erneuerbare elektrische Energie, die lokal produ-

ziert wird. Zum anderen haben 

Elektrofahrzeuge einen hohen 

Wirkungsgrad und dadurch eine 

exemplarische Energieeffizienz. 

Demzufolge sinkt der Ge- 

samtenergieverbrauch in der 

Schweiz. Somit reduziert sich 

die Umweltbelastung trotzdem.Kinderleichte Bedienung
Eine vermehrte Verwendung 

von Elektroautos benötigt genü-

gend öffentlich zugängliche 

Elektrotankstellen. In der 

Schweiz gibt es bereits über 

1000 Elektrotankstellen, wobei 

der Ausbau von Ladestationen in der Energiestrategie weiterge-

führt wird. Auch die Anwendung einer solchen Ladestation ist sehr 

einfach. «Die Bedienung einer Elektrotankstelle könnte nicht leich-

ter sein», so Rolf Scheurer, Energieberater der Stadt Amriswil. Das 

Bezahlen des Ladevorgangs kann einfach über das Handy vollzo-

gen werden und je nach Tankstelle ist eine kurzfristige Reservati-

on über eine App möglich.Elektrotankstellen sind Thema an der awa

Auch die Regio Energie Amriswil (REA) ist bedacht, ihren CO2-Aus-

stoss zu reduzieren. Deshalb besitzt die REA seit 2010 ein Hybrid-

fahrzeug und seit 2013 zwei Elektroautos. Ebenso besitzt die Stadt 

Amriswil seit diesem Jahr ein Elektroauto. Als nächstes wird die REA 

anfangs Januar 2017 den Bau von zwei Elektrotankstellen für den 

öffentlichen Gebrauch realisie-

ren. Während die eine Station bei 

der REA aufgestellt wird, erfolgt 

die Montage der zweiten beim 

Markplatz. Interessierte können 

sich bereits an der diesjährigen 

awa über die Anwendung einer 

solchen Tankstelle informieren 

lassen. Dabei können unter-

schiedlich elektrisch betriebene 

Hingucker am Stand der REA und 

der Energieberatung der Stadt 

Amriswil betrachtet werden. Zu-

dem besteht die Möglichkeit ei-

ner individuellen Energiebera-

tung.  Andrea Haering

REGIO ENERGIE AMRISWIL

Sterne im Anflug
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Elektromobilität: ein wichtiges Element der Energiestrategie 2050.

INSERATE AUS DER REGION

Für nur 160 Franken  
erreichen Sie hier 6‘250 

Amriswiler Haushalte.
Mehr Infos unter:  www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Erreichen Sie mehr !

AUS DEM STADTHAUSDer Stadtrat hat......an seiner Sitzung vom 15. November 2016 unter 

anderem:
• dem Gesuch des Kantons um Zusicherung des  

Gemeindebeitrags zur Sanierung der Kreuzlinger- 

strasse im Abschnitt SBB-Überführung bis Schrofen-

strasse mit 44,1 Prozent bzw. 185 220 Franken zuge-

stimmt.

• beschlossen, den Gestaltungsplan Migros auf den 

1. Dezember 2016 in Kraft zu setzen.

• ein Gesuch um Befreiung von der Feuerwehrpflicht 

bzw. der Feuerwehr-Ersatzabgabe bewill igt.

• zwei Einbürgerungsgesuche behandelt: drei Perso-

nen haben sich dem Stadtrat persönlich vorgestellt.

Er hat folgende Baugesuche bewill igt:

• Shpresa, Shpresim und Tahir Ilazi, Freiestrasse 2, 

8580 Amriswil: Anbau Balkon, Freiestrasse 2, Amris-

wil

• Thilo Haupt und Andrea Wieland, Spycherstrasse 

12, 8471 Oberwil: Anbau Balkon, Romanshorner- 

strasse 21, Amriswil• Landi Aachtal, Mostereistrasse, 8587 Oberaach: 

Rückbau Tanklager / Neubau Erweiterung Steriltan-

klager (2.8 Millionen Liter), Mostereistrasse, Oberaach

• Ali Alij i, Weidstrasse 6, 8580 Amriswil: Teilum- 

nutzung und Umbau Mehrfamilienhaus, Weinfelder-

strasse 21, AmriswilEr hat folgendes Baugesuch nur teilweise bewill igt:

• Jakob und Sonja Haubenschmid, Sportplatzstrasse 

7, 8580 Amriswil: Rückbau WC-Anlagen, Sanierung 

Wochenendhaus, Ersatz Fenster, Stoggete, Amris- 

wil
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amriswil aktuell

Carmen Tobler 
Leiterin Kundenberatung Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin. 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überweisen Sie jetzt Ihr Sparkapital zu Raiffeisen und profitieren Sie von den attraktiven Vorteilen des Raiffeisen 
«Fifty-Fifty» Kombi-Angebots.  

Raiffeisen «Fifty-Fifty» Das Beste aus zwei Welten Machen Sie mehr aus Ihrem Geld. Bringen Sie es zu Raiffeisen.  

Raiffeisenbank  
Amriswil-Dozwil-Sommeri Kirchstrasse 13, 8580 Amriswil Telefon: 071 414 75 75 Mail: amriswil-dozwil@raiffeisen.ch 

Aktion vom 15. September bis 16. Dezember 2016 *nur als Teil des Kombi-Angebots «Fifty-Fifty» 
Amriswil-Dozwil-Sommeri 

Bruno Fehr 
Leiter Vertrieb 

Donnerstag, 27.10.2016 Donnerstag, 24.11.2016 Donnerstag, 29.12.2016 

Im Restaurant Egelmoos,  Heimstrasse 15 in Amriswil 
Jeden letzten Donnerstag im Monat ab 14.30 Uhr! 

Kurt Reut und das Restaurant-Team  freuen sich auf viele Tanzbegeisterte! 

Alters- und Pflegezentrum Amriswil 

amriswil aktuell Die Amriswiler Freitagszeitung – of f izielles 

Publikationsorgan der Stadt Amriswil

Freitag, 18. November 2016 | Nummer 36 | Jahrgang 10

www.amriswil.ch

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

Zusammenrotten für die Volleyballer

Rotter, Harald Rotter! Nicht gerade ein sym-

pathischer Name, oder? Der graumelierte 

Mittfünfziger schreitet zwei Stunden vor 

Spielbeginn mit seinem Messgerät durch die 

neue Arboner Sporthalle. «Alles ok», sagt er 

und hebt den Daumen. «1100 Lux.» Das  

bedeutet, dass es in der Halle genügend 

Licht hat.

Doch nicht alles hat dem Mann aus  

Österreich gepasst. Rotter – der Name ist 

mir noch immer nicht sympathisch – ist   

Offizieller des CEV, des europäischen  

Volleyballverbandes. In dieser Funktion 

musste er vorgestern Mittwoch die Halle ab-

nehmen, damit Volley Amriswil sein Cham-

pions League Heimspiel gegen das Weltklas-

seteam aus Perugia austragen konnte.

Schon am Nachmittag trieb Rotter sein 

Unwesen und Volley Amriswil Präsident  

Peter Kummer fast in den Wahnsinn, als die 

Werbeaufkleber auf dem Boden nicht ganz 

genau den richtigen Winkel hatten. Und als 

zwei Werbebanner statt der erforderlichen 

fünf Meter nur viereinhalb Meter über  

Boden hingen. Ganz weit hinten an der 

Wand, wo es keine Sau gestört hätte. Ausser 

Herrn Rotter.

Doch Peter Kummer machte gute Miene 

zum bösen Spiel, zeigte gar noch Verständ-

nis für den Österrotter, pardon Österrei-

cher. Dabei führen die teilweise absurden 

Vorschriften des CEV zu enormen Kosten für 

einen kleinen Verein wie Volley Amriswil, 

damit er überhaupt Champions League 

spielen kann.

Deshalb wurde im Internet unter ibiy.net/

volleyamriswil ein Crowdfunding gestartet. 

Ziel dieser Sammelaktion ist es, 15 000 

Franken zusammen zu «rotten». Je mehr 

man spendet, desto mehr Gegenleistung be-

kommt man von den Volleyballern. Aber 

wenn nur jeder Amriswiler sich mit einem 

Franken beteiligen würde, wäre die Summe 

schon beisammen. Sie müssen es ja nicht 

unbedingt wegen Rotter tun. Aber vielleicht 

wegen den Volleyballern.  Manuel Nagel

AMRISWILER WEIHNACHTS- UND GEWERBEAUSSTELLUNG

Ein Zelt für die awa
Von Mittwoch, 23., bis Sonntag, 27. November, findet die Amriswiler Weih-

nachts- und Gewerbeausstellung awa statt. Rund 50 Aussteller präsen-

tieren sich im Pentorama und neuerdings auch davor. Die Besucherinnen 

und Besucher können nicht nur viel sehen, geniessen und erleben, son-

dern mit Glück auch eine Kreuzfahrt gewinnen.

Anfang Woche haben die Aufbauarbeiten für die awa 2016 begonnen. Innert 

kurzer Zeit ist auf dem Pentorama-Vorplatz ein riesiges Zelt entstanden. Es 

bildet neu zusammen mit dem grossen Saal das Messegelände und löst damit 

die Tiefgarage ab. «Es waren jeweils grosse Anstrengungen nötig, damit die 

Tiefgarage während der awa nicht als solche erkennbar war», sagt awa-Präsi-

dent Stephan Häuselmann. «Mit dem Zelt probieren wir jetzt etwas Neues aus», 

erklärt Bauchef Reinold Biefer. Dank drei Ölbrennern und einem Holzboden 

soll es temperaturmässig einladend und heimelig sein. Ziel des OKs ist, mit 

der veränderten Infrastruktur das «Gemeinsame» der awa wieder besser zum 

Ausdruck zu bringen und ein Miteinander aller Aussteller zu erreichen.

Abends länger geöffnet

Neu sind auch die Öffnungszeiten der Ausstellung. So geht es werktags 

jeweils erst um 17 Uhr los, am Samstag und Sonntag wie gehabt um 11 Uhr. 

Schluss ist jeweils um 21.30 Uhr, also eine halbe Stunde später als bei der 

letzten awa. Nach Ausstellungsende locken Beizli, Bar und Unterhaltung 

zum Verweilen bis tief in die Nacht hinein. Das Motto der awa 2016 lautet 

«Genuss». Stephan Häuselmann ist es ein Anliegen, eine weihnachtliche 

Ausstellung zu präsentieren. «Ich kenne die awa seit meiner Kindheit. Da-

mals wusste man: Wenn die awa losgeht, ist Weihnachten nicht mehr fern.» 

Apfelkönigin zieht Gewinner

Früher, da gehörte eine Tombola zur awa. «Dieses Jahr warten wir mit 

einem neuen, grossen Wettbewerb auf», so Häuselmann. Der Werbeflyer, 

welcher an alle Haushalte geht, enthält einen Talon. «Wer diesen ausfüllt 

und vor Ort in die Urne einwirft, kann tolle Preise gewinnen.» Hauptpreis 

ist eine Mittelmeerkreuzfahrt für zwei Personen. Die Thurgauer Apfelköni-

gin wird am Sonntagnachmittag die Gewinner ziehen.

Verzichten müssen die Besucher hingegen auf den Adventsmarkt – er fin-

det dieses Jahr nicht statt.  Roger Häni

Alle Informationen zur awa auf zwei «amriswil aktuell»-Doppelseiten (Seiten 4 bis 7)

INSERAT AUS DER REGION
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PENTORAMA

Wieder eine Silvesterparty!

Man nehme die legendären Silvesterpartys im Pento-

rama und versüsse sie mit einer ordentlichen Portion 

«Lavish». Was kommt dabei heraus? Ein explosives 

Partyfeuerwerk! Für den Sound an der «Lavish»-Sil-

vesterparty am 31. Dezember ab 21.30 Uhr im Pent-

orama werden die DJs Teyst und Rafa Cruz sorgen. 

Im Vorverkauf kostet ein Ticket nur 20 Franken. Via 

Crowdapp kann man es sich bequem zu Hause aus-

drucken. Die Ticketpreise an der Abendkasse belau-

fen sich auf 30 Franken. Einlass ist ab 18 Jahren.

Beleuchtet

Bald erstrahlt das Amriswiler 

Stadtzentrum wieder in schönem 

Lichterglanz.  Seite 3

Bearbeitet

Auf der Strassenfest-Website findet  

man den neuen Plan der Standplätze  

und Infos zur Anmeldung.  Seite 8

TELLENFELD-TICKER

Mit einem Ja-Stimmen-Anteil von 71 bezie-

hungsweise 69 Prozent genehmigte das 

Amriswiler Stimmvolk im vergangenen Juni

sowohl den Kredit von 13,2 Millionen Fran-

ken für die Sanierung und Erweiterung der 

Sporthalle Tellenfeld als auch den Kredit 

von 1,5 Millionen Franken für den Bau eines 

neuen Garderobengebäudes.

«Da das Projekt zur Sanierung und Erwei-

terung der Sportanlagen im Tellenfeld aus 

der Feder von zwei verschiedenen Architek-

turbüros stammt, müssen zwei Baugesuche 

eingereicht werden», erklärte Stadtrat Ste-

fan Koster (Ressort Sport und Freizeit) un-

mittelbar nach der erfolgreichen Abstim-

mung. Schon damals war beabsichtigt, dass 

der Bau der Garderoben vor der Erweite-

rung der Sporthalle umgesetzt wird.

In der Zwischenzeit sind die Fachplaner 

für den Garderobentrakt bestimmt und die

Baueingabe steht kurz bevor. Absicht der 

Baukommission «Neubau Garderobe» (Ste-

fan Koster präsidiert diese ebenso wie die

Baukommission «Sanierung und Erweite-

rung bestehende Sporthalle») ist es, im

kommenden Frühling mit dem Bau zu begin-

nen. «Wir rechnen mit einer Bauzeit von ei-

nem knappen Jahr. Dies mit dem Ziel, dass

die Garderoben im Frühling 2018, wenn die

Rasenfelder wieder offen sind, den Amris-

wiler Sportvereinen zur Verfügung stehen.»

Hallenneubau ab Herbst 2017

Noch etwas mehr Geduld ist bei den Hal-

lenflächen im Tellenfeld gefragt, welche so-

zusagen verdoppelt werden. «Baubeginn ist

voraussichtlich im Herbst/Winter 2017»,

informiert Stefan Koster. Er spricht von ei-

nem rund zweijährigen Bauprojekt, welches

mit dem Neubauteil beginnen und mit der

Sanierung des Altbaus abgeschlossen wer-

den soll.  Roger Häni

Unter der Rubrik «Tellenfeld-Ticker» werden die 

«amriswil aktuell»-Leser in den kommenden Mona-

ten und Jahren auf dem Laufenden gehalten, was 

sich in Sachen Sport-Infrastruktur im Tellenfeld tut.

Garderoben: 
Im Frühling geht’s los

Besprechung vor Ort: Präsident Stephan Häuselmann und Bauchef Reinold 

Biefer. Im Hintergrund der Pentorama-Vorplatz mit dem grossen Zelt.

?

«Ich wünsche mir für die Zukunft des ‹amriswil aktuell› einen weiterhin  

hohen Informationsgehalt und eine zufriedene Leserschaft, die Freude  

an der Post hat, welche sie freitags von der Stadt Amriswil erhält.» 
 
Stadtpräsident Martin Salvisberg

Jedes Jahr mehr Umsatz: aa-Inserate kommen an! 

 
So viel nimmt die Stadt Amriswil mit Inseraten 

in «amriswil aktuell» ein (in Fr.)



JUBILÄUMS-INSERATE

THOMA Immobilien Treuhand AG 

8580 Amriswil Amriswil I St. Gallen I Wil 

Tel. 071 414 50 60 

www.thoma-immo.ch Vertrauen seit 1978. 

Wir verkaufen alle 
Liegenschaften, 
gerne auch Ihre. 

Der neue  
SEAT Ibiza.

Ab 9. Juni  
bei uns.

AUTOVIVA AG
Kreuzlingerstrasse 30 – 8580 Amriswil – T. 071 414 03 30 – www.autoviva.ch

Januar 
1. Die Schweiz hat eine Wohnbevölkerung 
von 7,5 Millionen Personen. 
12. Die Migros übernimmt Denner.  
13. Fussball-Nationaltrainer Köbi Kuhn  
wird «Schweizer des Jahres».  
 
März 
4. Simon Ammann gewinnt in Sapporo zwei 
Olympia-Medaillen.
11. Die zweite Initiative für eine staatliche  
Einheitskrankenkasse wird abgelehnt.

Mai 
6. Nicolas Sarkozy gewinnt die Präsidenten-
wahl in Frankreich. 
 
Juni 
7. Das Bezirksgericht spricht im Strafprozess 
zum Ende der Swissair alle Angeklagten  
frei.
15. Nach über achtjähriger Bauzeit wird  
der Lötschberg-Basistunnel eröffnet. 
29. Das iPhone von Apple kommt in die  
US-Läden.

2007

«Es gab immer genug zu schreiben»
Am 15. Juni 2008 erschien die erste Ausgabe von «amriswil aktuell». Erinnern 

Sie sich noch an den Inhalt?

Heidi Anderes: Ja, ich erinnere mich noch gut an die Geschichte. Es ging um die 

Bekanntmachung der Gebühren-Regelung fürs neue Pentorama. Diese wurde ins-

besondere von den Vereinen mit Spannung erwartet.

Wie fielen die Reaktionen auf die neue Publikation aus?

Anderes: Durch das Zusammengehen von Tagblatt und Thurgauer Zeitung war es 

für viele die richtige Entscheidung, dass man den eigenen Weg geht und zu die-

sem Zeitpunkt ein eigenes Publikationsorgan herausbringt.

«Für eine ganze Publikation bis in die Druckvorstufe  

die Verantwortung zu tragen, hat mir viel gebracht.»

Wer bestimmte den Namen und wieso fiel die Wahl auf «amriswil aktuell»?

Anderes: Wir haben in der Stadtkanzlei eine Liste mit möglichen Namen zusam-

mengetragen. Die Entscheidung für «amriswil aktuell» fiel dann im Stadtrat. 

«amriswil aktuell» war zu Beginn noch eine zweiseitige Beilage des «Tagblatt 

– Ausgabe für den Kanton Thurgau». Hätten Sie damals gedacht, dass es bald 

eine eigene Zeitung werden 

würde, welche in der Folge ste-

tig an Umfang zulegen sollte?

Anderes: Ja, denn ich merkte, dass 

wir seitens Stadt immer genug zu 

schreiben hatten. Und die Vereine 

und Institutionen haben «amriswil 

aktuell» gut angenommen und 

ebenfalls mit Inhalten gefüttert. 

Sie sind heute als PR/Sponsoring-Projektleiterin bei Coop tätig und  

betreuen Anlässe wie den Engadin Skimarathon. Ausserdem schreiben Sie 

Beiträge für die Coopzeitung sowie das Mitarbeitermagazin. Können Sie  

dabei auch von Ihren Amriswiler Erfahrungen profitieren?

Anderes: Für eine ganze Publikation bis in die Druckvorstufe erstmals selbst die

Verantwortung zu tragen, hat mir viel gebracht. Aber auch die Entwicklung von 

«Amriswil on Ice» vom Konzept zum zweijährlich stattfindenden Ereignis, zu-

sammen mit Karl Spiess und dem OK, war eine spannende Erfahrung.

Was wünschen Sie «amriswil aktuell» für die Zukunft?

Anderes: Weiterhin einen spannenden Themenmix und viele weitere Jubiläen!

Heidi Anderes war die erste 

«aa»-Redaktorin. 2012 wech-

selte sie in die Privatwirt-

schaft. Heute ist sie Mutter 

eines kleinen Sohnes. Im In-

terview blickt sie auf die An-

fänge der Publikation zu-

rück, die in der Bevölkerung 

rasch auf Zuspruch stiess.
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Heute ein Redaktions-Duo

Im März 2012, nach dem Abschied von Hei-

di Anderes, übernahm Journalist Roger Häni 

die Redaktion von «amriswil aktuell». Seit 

eineinhalb Jahren teilt er sich die Aufgabe 

mit Barbara Langenegger. Beide sind Be-

standteil der Stadtkanzlei und üben in den 

Bereichen Kommunikation, Marketing und 

Administration weitere Aufgaben aus.

4 gewinnt!
Vier Bereiche an sieben Standorten:

4
 

Print Solutions
Kompetenz von Samsung

bis Konica Minolta. 

1

Papeterie & Atelier
50’OOO Artikel auf

2000 Quadratmetern.

2

Interior Design
Von vitra bis Lista,
von Home bis Office.

Appenzell · Amriswil · Flawil · Gossau · Kaltbrunn · Schaffhausen · Weinfelden

3

Online Shop
Bis 16 Uhr bestellt,
morgen geliefert.
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Tip Top Gipsergeschäft AG
Als vielseitiges Gipserfachgeschäft sind wir ein innovativer Partner für Neu- und Umbauten. Referenzobjekte belegen
unser Know-how im Trockenbausektor sowie in der Ausführung anspruchsvoller Verputzarbeiten und Aussenwärme-
dämmungen. Mit langjähriger Erfahrung, ausgebildetem Fachpersonal sowie einer persönlichen und kompetenten
Beratung bürgen wir für beste Qualität. Ihre individuellen Wünsche setzen wir als Spezialisten um.

Gerbereistrasse 4  l 8587 Oberaach   l 071 411 09 91   l info@tiptop-gipser.ch   l www.tiptop-gipser.ch

1104

Müller’s
Fahrschule  Auto & 

Motorrad

www.muellers-fahrschule.ch

Juli  
3. Das Schweizer Segelboot «Alinghi»  
gewinnt vor Valencia den America’s Cup.  
 
November 
10. Die UBS muss wegen der Krise mit faulen 
US-Hypotheken im 4. Quartal erneut mehr  
als 11 Milliarden Franken abschreiben.  
Am 1. Oktober hat die UBS schon Abschrei-
bungen von rund 5 Milliarden Franken für  
das 3. Quartal bekannt gegeben. 

18. Der 26jährige Roger Federer behauptet 
sich weiterhin unangefochten an der Spitze 
des Männer-Tennis. Zudem gewinnt er in 
Shanghai seine vierte Masters-Trophäe  
gegen David Ferrer. 
 
Dezember
12. Justizminister Christoph Blocher  
wird im zweiten Wahlgang von der Bündner 
Finanzdirektorin Eveline Widmer-Schlumpf 
aus dem Amt geworfen.

Schweizer Hitparade 
1. DJ Ötzi & Nik P.: Ein Stern 
2. Rihanna feat. Jay-Z: Umbrella
3. Nelly Furtado: Say It Right

Satz des Jahres
Ueli Maurer: «Das Rütli ist nur eine Wiese  
mit Kuhdreck.» 
 
(Mundart-)Worte des Jahres 
«Pimpen» und Sterbetourismus

2007

Amriswil bekommt «amriswil aktuell»

2010: Grosser Publikumsandrang bei «Amriswil on Ice» mit Denise 

Biellmann, Uriah Heep rocken das Pentorama und Premiere der 

Schlossfestspiele Hagenwil mit «Cyrano de Bergerac».

2008: Bahnhofstrasse wird provisorisch umgestaltet, Majorz statt Proporz:  

Amriswiler entscheiden sich für Systemwechsel bei Stadtratswahlen und 

Gerry Hofstetter «verzaubert» das Wasserschloss Hagenwil.

... und was sonst noch los war zwischen 2007 und 2011...

2007: Nadja Kaderli aus Amriswil wird Miss Ost-

schweiz, Spatenstich für die neue Wärmezentrale im 

Egelmoos und Pentorama-Einweihung.

2011: Manor-Altbau muss neuem Geschäftshaus weichen, 

Peter Kummer wird als Grossratspräsidemt gefeiert und 

Bundesrätin Doris Leuthard stattet Amriswil einen Besuch ab.

2009: «Gmeindsmuni» erhält über Nacht einen zweiten Kopf, Volley Amriswil 

wird erstmals Schweizer Meister und Martin Salvisberg wird Nachfolger von 

Peter Kummer.
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Schluss mit lästigen Insekten !
IST-BODENSEE
InsektenSchutzTechnik

WWW.IST-BODENSEE.CH

Bruno Olivotto           Tel. 071 411 39 65
Dozwilerstr. 7             Fax 071 672 79 80
8580 Hefenhofen     info@ist-bodensee.ch

Insektengitter 
nach Mass 
für Fenster, Türen 
und Kellerlichtschächte.

Schluss mit lästigen Insekten !
IST-BODENSEE

WWW.IST-BODENSEE.CH

GmbH

www.apotheke-amriswil.ch

Wir sind Ihnen behilflich bei der Umstellung
ihres alten Telefonanschlusses auf All-IP!

FON:  071 410 00 77        MAIL:   all-ip@8580.ch

Gebäudeautomation
Installationskontrollen
Instandstellungen
Netzwerktechnik

Kreuzlingerstrasse 142a      8587 Oberaach

2018

2017

Machen Sie mit beim Amriswiler Jubiläums-Wettbewerb und 

gewinnen Sie 2x3 Tickets für die ausverkauften Vorstellungen 

des Cabarets Divertimento im Dezember 2017 im Pentorama!

Manche Antworten auf die Fragen finden sich in dieser Ju-

biläumsausgabe, andere können nur wahre Amriswil-Exper-

ten wissen. Notieren Sie die 15 Grossbuchstaben, welche bei 

den richtigen Antworten stehen und reihen Sie sie aneinan-

der. Gesucht ist ein Wort, welches in Zusammenhang mit  

«amriswil aktuell» steht. Schicken oder mailen Sie uns das Lö-

sungswort mitsamt Ihrer Adresse an redaktion@amriswil.ch 

oder Stadtkanzlei Amriswil, amriswil aktuell, Arbonerstr. 2,

8580 Amriswil. Einsendeschluss ist am 15. Juni.

Die Tickets werden unter allen richtigen Einsendungen 

verlost. Vom Wettbewerb ausgeschlossen sind Mitarbeiter 

der Stadtkanzlei. Wir wünschen viel Spass beim Rätseln!

Wer kennt Amriswil wirklich? – Jetzt Rätseln und Tickets gewinnen!

1.  Wie spricht ein alteingesessener Amriswiler «Amriswil» aus?
F:  Ammerschwiil

M:  Amriwill (daher der Name des Einkaufszentrums an der Kirchstrasse)

Z:  Omriswil (in Amriswil wurde einst Züri-Dütsch gesprochen)

2.  Wie hiess der/die erste Redaktor(in) des «amriswil aktuell»?
R:  Heidi Anderes

E:  Klara Sonderer

V:  Peter Grossen

3.  Was verbindet Amriswil mit Amerika, abgesehen von den Anfangsbuchstaben?
N:  Amriswil wurde im Jahr 1492 von einem Amerikaner entdeckt.

F:  Im US-Bundesstaat Kansas gibt es eine Kleinstadt mit dem Namen Amriswil.

E:  Amerika ist die (wenig verbreitete) Bezeichnung des südlichsten Amriswiler Zipfels im Hudelmoos.

4. Beim Burgstock im Biessenhofer Wald trifft man auf…
E:  …die Überreste einer alten Wehranlage.

I:  …eine Feuerstelle.

R:  …Bäume, nichts als Bäume.

5. In welchem Bezirk liegt Amriswil?
A:  Bezirk Amriswil

T:  Bezirk Arbon

N:  Bezirk Bischofszell

6. Welcher Amriswiler mit italienischen Wurzeln war ein bekannter Kulturschaffender?
A:  Dino Larese

S:  Turi Calabrese

L:  Gigi Contartese

7.  Vor 150 Jahren zählte Amriswil…
E: ...rund halb so viele Einwohner wie heute.

G:  …knapp 3000 Männer, Frauen und Kinder.

I:  …lediglich eine Handvoll Bauernhöfe mit einigen Dutzend Kühen, Schweinen und Ziegen.

8. Wieso entschloss sich die Stadt Amriswil 2007, selbst eine Zeitung herauszubringen?
S:  Um breit und offen über Beschlüsse, Projekte und Entwicklungen in Amriswil zu informieren.

M:  Um Amriswil im ganzen Land bekannt zu machen.

I:  Weil es damals noch keine Lokalzeitung gab, die über Amriswil berichtete.

9. Seit wann nennt sich Amriswil «Stadt»?
B:  Seit es mehr als 10 000 Einwohner hat – ist ja klar.

Z:  Seit dem 1. Januar 2005.

D:  Amriswil war aufgrund seines historischen Ortskerns schon immer eine «Stadt».

10. Was ist die Besonderheit des Amriswiler Vitaparcours im Leimatwald?
R:  Er ist der kürzeste in der ganzen Schweiz.

U:  Er ist der einzige in der Ostschweiz, welcher im Uhrzeigersinn verläuft.

E:  Er befindet sich gar nicht auf Amriswiler Boden.

11. Zu den Amriswiler Höhepunkten des Jahres 2007 zählte zweifellos…
R:  …die Einverleibung des Nachbardorfes Schocherswil.

I:  …die Einweihung des neuen Stadtsaals Pentorama.

E:  …der Einzug des FC Amriswil in den Halbfinal des Schweizer Fussball-Cups.

12. An wieviele andere Gemeinden grenzt Amriswil?
R:  5

U:  6

T:  7

13. Ein in Amriswil ansässiges Unternehmen heisst…
U:  Methabau

A:  Hanfapflanzig

B:  Ecstasyherstellig

14. Die reformierte Kirche Amriswil ist…
N:  …höher als das Basler Münster.

O:  …älter als das Kloster St.Gallen.

C:  …geräumiger als der Petersdom im Vatikan.

15. Das weltweit erste iPhone…
P:  …war im Amritronic-Shop an der Amriswiler Bahnhofstrasse erhältlich.

G:  …kam im gleichen Monat heraus wie das erste «amriswil aktuell».

H:  …stammt wie alle anderen iPhones von Apple. Wobei Firmengründer Steve Jobs sich bei einem 

 Besuch in Amriswil Mitte der Siebzigerjahre vom schönen Gemeinde-Logo mit dem Baum und 

 den sechs Äpfeln inspirieren liess. Spontan fasste er den Beschluss, dass künftig auf sämtlichen 

 seiner Geräte ein Apfel prangen soll.

1710Seiten 

haben die «aa»-Redaktoren in den vergangenen 
zehn Jahren produziert und selbst gelayoutet. 2017 

liegt der Durchschnitt bei 7.5 Seiten pro Ausgabe.

6612Zeitungsexemplare 

verträgt «Die Post» Freitag für Freitag in alle 

Amriswiler Haushalte. Gedruckt werden sie am 

Donnerstagabend bei «Tagblatt Print» in St. Gallen.



«Grüezi, mir hend bi üs e Fledermüsli gfunde». So tönt es häufig 

beim Fledermausschutz. Er hat nun Hochsaison. Denn ab Juni 

kommen die ersten Fledermausbabies zur Welt. Dann bricht für 

die Mütter, die sich zu Wochenstuben zusammenschliessen, eine 

strenge Zeit an. Neben der nächtlichen Mückenjagd stillen sie ihre 

Kinder mit Muttermilch, putzen und 

pflegen sie fleissig. Damit die Kleinen 

besser überleben, kuscheln sie sich in 

ihrer Kindheit mit vielen anderen klei-

nen Fledermäusen zusammen, um sich 

schön warm zu geben. So wachsen sie 

besonders gut heran.

In Amriswil gibt es bislang noch keine 

lokale Bezugsperson für den Fleder-

mausschutz. Wer interessiert ist, sich 

für die Fledermäuse und deren Schutz 

vor Ort aktiv zu engagieren, kann sich 

bei der Thurgauischen Koordinations-

stelle für Fledermausschutz melden. 

Die Stelle ist den Amriswilerinnen 

und Amriswilern auch dankbar, wenn sie neue Fledermausquar-

tiere melden. «Wir werden versuchen, zu bestimmen, welche der 

20 thurgauischen Fledermausarten sich dort niedergelassen hat», 

sagen die Verantwortlichen, Franziska und Markus Heeb.

«Wenn man bedenkt, dass eine einzige Fledermaus jede Som-

mernacht zwischen zwei bis drei Tausend Insekten verspeist, kön-

nen sie sich freuen eine Kolonie zu beherbergen. Sie werden spür-

bar von weniger Mücken und anderen nachtaktiven Insekten 

geplagt», wissen Heebs. Eine grössere Kolonie könne pro Jahr gut 

und gerne Millionen von Mücken, 

Nachtschwärmern, Maikäfern oder 

Fliegen vertilgen.

Auch bei Umbauten steht der Fle-

dermausschutz gerne beratend zur 

Seite, wenn bestehende Quartiere 

gerettet oder neue eröffnet werden 

sollen. Fledermäuse sind meist un-

problematische Untermieter, da sie 

nie Materialien ins Quartier eintra-

gen und die Wärmedämmung des 

Hauses in Ruhe lassen.

Der Fledermaus-Schutz ist unter 

der Telefonnummer 071 422 82 47 

oder – im Notfall – unter der Tele-

fonnummer 077 406 50 84 erreichbar. 

Die nächsten öffentlichen Aktivitäten des Thurgauischen Fle-

dermausschutzes kann man unter www.fledermausschutz-tg.ch 

nachlesen. (pd)
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FLEDERMAUSSCHUTZ THURGAU

Amriswiler Fledermausschützer gesucht

Zwergfledermaus auf dem Daumen.

STADT UND LAND

Firmung an St. Stefan

Am Samstag, 3. Juni, empfingen 35 Jugendliche 

aus Amriswil und Hagenwil das Sakrament der Fir-

mung durch Domherr Urs Elsener (Bild oben).

Sommerfest der JMSA

Musik, Spiel und Spass – das verspricht das ers-

te grosse Sommerfest der Jugendmusikschule 

Amriswil am Samstag, 24. Juni, ab 11 bis 17 Uhr. 

In der ganzen Schulanlage Nordstrasse werden 

über den Tag verteilt über zwanzig Konzerte und 

Tanzaufführungen auf vier verschiedenen Bühnen 

dargeboten. In interessanten Workshops können 

erste Gehversuche im Tanz, Breakdance oder auch 

auf der Blockflöte gemacht werden, Schlauchtrom-

peten werden gebastelt und gespielt und im Wett-

bewerb mit attraktiven Preisen müssen verschie-

dene musikalische Aufgaben gelöst werden. Mit 

einer Hüpfburg über das beliebte Kinderschmin-

ken bis hin zu verschiedenen Musikmärchen ist 

auch für die ganz Kleinen sicher etwas dabei. Für 

das leibliche Wohl ist mit Würsten vom Grill, einem 

grossen Kuchenbuffet und Soft Ice gesorgt. Das 

Sommerfest f indet bei jeder Witterung statt.

Sommerfest der Jugendmusikschule, Samstag, 

24. Juni ab 11 Uhr bis 17 Uhr, Schulanlage Nord-

strasse, Nordstrasse 22, 8580 Amriswil 

«Einblick» bei der Baumschule Wüthrich

Am kommenden Wochenende, Samstag, 10., und 

Sonntag, 11. Juni, f indet bereits zum fünften Mal 

die Ausstellung «Einblick» statt. Von 11  bis 17 Uhr 

bieten elf verschiedene Fachgeschäfte aus Amris-

wil in der Baumschule wüthrichpflanzen, Romans-

hornerstrasse 272 in Hatswil, eine abwechslungs-

reiche Ausstellung. 

Eingebettet in das vielfältige Pflanzenreich der 

Baumschule wüthrichpflanzen, werden die Besu-

cher durch Chocolatier Wellauer, vinofeel und la 

Locanda mit kulinarischen Köstlichkeiten und tol-

len Weinen verwöhnt. Mit pellemania, Optiker Svec 

und Chindersinn entdecken sie zudem die neusten 

modischen Trends bei Schuhen, Brillen und Kin-

derkleidung. Für den künstlerischen und kreativen 

Teil sorgen Brigitte Hägler mit originellem Schmuck 

und pflanzwerk mit individuellen Gartenplanungen. 

Spannende Bücher von Brigitta Häderli und styli-

sche Wohnaccessoires von Maro‘s runden das 

vielfältige Angebot dieser Ausstellung ab.

Instrumenten-Casting

Das diesjährige Instrumentencasting der Jugend-

musikschule Arbon-Horn, mitorganisiert durch die 

Träger Musikverein Sommeri und Stadtharmonie 

Amriswil, stand ganz im Zeichen frischer Musik 

und fröhlichem Kinderlachen. 

Den Anfang machte das Konzert der Jugendmu-

sikschullehrern mit Solos auf allen Instrumenten. 

Vom bekannten Kinderlied «Bruder Jakob» inklu-

sive Bodypercussion der Eltern über Pippi Lang-

strumpf und dem Einsamen Hirten war alles dabei. 

Zwischen den Stücken erklärte Schulleiter Thomas 

Gmünder den Kindern und Eltern die jeweiligen In-

strumente und liess die Lehrer Tonbeispiele prä-

sentieren. 

Natürlich kam auch dieses Jahr der Dschungel 

nicht zu kurz. Witzig stellten die Musikanten die 

Dschungeltiere mit ihren Instrumenten vor. Da 

röhrte und tutete es, kaum vorstellbar, dass auch 

klangvolle Töne die Becher und Lautsprecher ver-

lassen würden. Zum Abschluss spielte das Sextett 

dann noch für das junge Publikum den Ohrwurm 

«Gangnam Style».

Mit den sogenannten Nasenflöten konnten die 

jungen Neo-Musikanten ihre ersten Schritte in 

Richtung Blasmusik versuchen. 

Danach war dann das Ausprobieren der Instru-

mente angesagt. Der Saal des Alters- und Pflege-

zentrums Amriswil bebte förmlich vor fröhlichem 

Tuten und Bänglen. 

Heute: 1. Amriswiler Moonlight Shopping

Am Freitag, 9. Juni, laden einige Amriswiler Fach-

geschäfte Kauflustige, Nachtschwärmer und  

Mondanbeter zum ersten Amriswiler Moonlight 

Shopping ein. Zusammen mit dem Team der Voll-

mondbar vor dem Kulturforum wird ein stimmungs-

voller Abend organisiert. 

Viele Fachgeschäfte haben Ihre Geschäfte bis 

um 22 Uhr geöffnet und bieten verschiedene At-

traktionen an. Alle Kundinnen und Kunden sind 

herzlich willkommen. 

In einigen Geschäften erhalten sie zudem bei ih-

rem Einkauf einen Getränkegutschein, den sie an 

der Vollmondbar einlösen können, um das Shop-

pingerlebnis gemütlich ausklingen zu lassen

Weitere Infos zu den Aktivitäten sind im Face-

book  unter «Amriswiler Fachgeschäfte» ersicht-

lich.

Bibliothek bekommt Globi-Bild

Zurzeit werden in der Bibliothek/Ludothek Acrylbil-

der des Amriswiler Künstlers Erwin Maurer ausge-

stellt. Die Bilder kann man bis Ende Juli noch zu 

den neuen Öffnungszeiten besichtigen. Anlässlich 

der Vollmondbar von heute Freitag wird Erwin Mau-

rer sein neu gemaltes Globi-Bild für die Kinderecke 

der Bibliothek/Ludothek überreichen.

Konfirmation Kreis West

Dreizehn Jugendliche aus dem Kreis West der 

Evangelischen Kirchgemeinde Amriswil-Sommeri 

wurden am Sonntag, 21. Mai, bei strahlendem Wet-

ter in der Kirche Oberaach konfirmiert (Bild unten). 
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AMRISWILER STRASSENFEST

In einem Monat ist das Amriswiler Strassen-

fest 2017 bereits Vergangenheit. Oder wie

man es auch formulieren könnte: «Dann ist 

der ganze Spuk wieder vorbei!» Das Orga-

nisationskomitee ist sich nämlich bewusst,

dass das Strassenfest vom 7. und 8. Juli – 

trotz riesiger Vorfreude beim Grossteil der 

Bevölkerung – auch Einschränkungen mit

sich bringt. Beispielsweise für die Anwohne-

rinnen und Anwohner. Sei es, weil das Fest 

teilweise privaten Boden in Anspruch nimmt

oder einfach nur wegen dem anfallenden 

Lärm und den Strassensperren.

«In anderen Jahren durften wir stets auf 

viel Verständnis und eine gute Zusammen-

arbeit zählen. Das ist nicht selbstverständ-

lich und hat einen grossen Dank verdient», 

sagt Präsident Andreas Müller. Das OK hofft 

auch dieses Jahr auf das Wohlwollen der  

Anwohner und wird diese auch noch mit- 

tels zusätzlichem Brief über den bevorste-

henden Grossanlass im Stadtzentrum infor-

mieren.

Grosser Stand auf Marktplatz wieder frei

Da die Aufbauarbeiten – insbesondere der 

Bühnen – schon am Donnerstag beginnen 

müssen, ist ab diesem Zeitpunkt mit 

Verkehrseinschränkungen im Bereich des

Festgeländes (Marktplatz/Bahnhofstrasse/

Kirchstrasse) zu rechnen. Ab Freitagmorgen

ist die Durchfahrt nur noch in Ausnahmefäl-

len möglich und um 17 Uhr ist offizieller

Festbeginn. Die Betreiber dürfen ihre Beizli

und Stände längstens bis 3 Uhr nachts offen

halten. Danach sind die Verantwortlichen 

besorgt, dass Ruhe einkehrt. Das Gelände

bleibt indes gesperrt und am Samstag von 

11 Uhr bis 3 Uhr herrscht erneut Festbetrieb.

Weitere Infos zum Fest(gelände) sind unter

www.strassenfest.ch zu finden. Hier ist auch

ersichtlich, dass noch der eine oder andere

Standplatz frei ist. Unter anderem ist in den 

vergangenen Tagen ein grosser Standplatz

auf dem Marktplatz wieder frei geworden.

Kurzentschlossene sind gebeten, ihre Reser-

vation gleich im Internet zu tätigen.

Das Strassenfest-OK freut sich schon jetzt

auf ein tolles Fest mit möglichst vielen Be-

teiligten und guter, ausgelassener aber zu-

gleich gesitteter Stimmung. (red.)

Für die einen Fest,  
für die anderen Spuk

PENTORAMA

Am Samstag, 17. Juni, gastiert der Grossver-

anstalter Good News mit dem Bibi-Blocksberg-

Musical «Hexen hexen überall» im Pentorama 

Amriswil. Für alle, die sich noch kein Ticket

ergattert haben, gibt es «gute Neuigkeiten»:

Der Veranstalter stellt den «amriswil aktuell»-

Leserinnen und -Lesern nämlich 5x2 Tickets 

gratis zur Verfügung. Die Tickets werden un-

ter jenen verlost, die bis Sonntag, 11. Juni, ein

E-Mail mit vollem Namen, Adresse und dem

Betreff «Bibi» an redaktion@amriswil.ch  

schicken. Die Gewinner werden Anfang nächs-

te Woche verständigt. Für alle, die kein Glück 

haben: Für beide Vorstellungen (14 und 17 

Uhr) sind im Vorverkauf nach wie vor  

Tickets erhältlich: www.ticketcorner.ch. (red.)

«Good News» 
für Bibi-Fans
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INSERATE AUS DER REGION

Feiern Sie mit uns!

10 Jahre Betreutes Wohnen
 an der Egelmoosstrasse 6 in Amriswil

Samstag, 1. Juli 2017 
10.00  – 15.00 Uhr
• Führung und Besichtigung von Wohnungen
• Infostand Betreutes Wohnen
• Infostand Spitex mit Blutdruckmessen
• Ansprache von Stadtrat Erwin Tanner um 11.00 Uhr
• Bläserquartett von 11.00 –12.30 Uhr
• Kleine Festwirtschaft

Der Netzausbau machts möglich: 
Jetzt können Sie in Amriswil mit Lichtgeschwindigkeit surfen und Filme streamen.

Highspeed-Internet in Amriswil.

Persönliches
Angebot

jetzt im 
Swisscom Shop

Amriswil.

 
 
 
 
 
Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil bietet 130 betagten 
Menschen ein Zuhause mit individueller Pflege und Betreuung 
und ist eine der führenden Institutionen in der Region. 
 
Unser professionelles Aktivierungsteam leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung und Förderung der Lebensqualität und des 
Wohlbefindens unserer Bewohner/-innen. Mit einer aktivierenden 
Alltagsgestaltung und Aktivierungstherapie bietet sie mit einem 
ausgewählten Angebot an Aktivitäten Einzelpersonen und 
Gruppen gezielt Raum für Individualität, vermitteln Orientierung 
im Sinne einer Tages- und Wochenstruktur und ermöglicht 
Kontakte sowie Gemeinschaft.  
 
Zur Ergänzung unseres Aktivierungs-Teams suchen wir per 
Sommer 2017 für 6-12 Monate eine/n 
 
Praktikant/-in Aktivierung 
(Vorpraktikum für Bachelor-Studium Soziale Arbeit) 
 
Tätigkeit 
Sie unterstützen unsere Aktivierungsfachfrauen bei der 
Vorbereitung und Durchführung von Aktivitäten für unsere 
Bewohner/-innen, begleiten diese bei Veranstaltungen und 
übernehmen punktuell Einzel- oder Gruppenbetreuung. 
 
Anforderungen 
- abgeschlossene Erstausbildung 
- Freude am Umgang mit älteren Menschen 
- Kreativität, Selbständigkeit und Zuverlässigkeit 
- Kommunikationsfähigkeit und hohe Sozialkompetenz 
- Schweizerdeutsch, mind. Deutschkenntnisse B2/C2 
 
Wir bieten Ihnen 
- einen Einblick in ein soziales Berufsfeld, welcher bei einem 
  weiterführenden Studium im Sozialbereich als Praktikumszeit 
  angerechnet wird 
- Praktikumsentschädigung und 23 Tage Ferien 
- die Mitarbeit in einem aufgestellten Team 
 
Sind Sie interessiert? – Dann freuen wir uns auf Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto!  
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Christine Dolder, 
Leiterin Aktivierung unter Tel. 071 414 34 06. Infos über unseren 
Betrieb finden Sie im Internet unter www.apz-amriswil.ch. 

 

Alters- und Pflegezentrum 
Amriswil 
Heimstrasse 15, 8580 Amriswil 

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 10
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

 
SMS 079 257 60 89

www.sorgentelefon.ch 
PC 34-4900-5
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AUSGEHEN UND MITMACHEN
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STADT UND LAND

Nonstop Energy

Der TSV Co-Dance USA (Bild oben) präsen-

tierte am 20. Mai im vollbesetzten Pentorama 

eine faszinierende Turnshow mit tollen Licht-

ef fekten.

Passend zum Motto «Energy» gaben die 

Turnerinnen in glitzernden Outfits Darbietun-

gen mit Akrobatik, Tanz und Bodenturnele-

menten zum Besten. Nebst energiegeladenen 

Acts in Gruppen von rund 16 Mädchen wur-

den auch langsamere Partnerakrobatik und 

beeindruckende Lichtef fekte gezeigt. Bei ver-

schiedenen akrobatischen Würfen flogen die 

Mädchen durch die Luft, während ein bewun-

derndes Raunen durch die Zuschauermenge 

ging. Als besonderer Augenschmaus präsen-

tierte Co-Dance inmitten der Zuschauer in 

schwindelerregender Höhe Kunststücke am 

Luftring und Vertikaltüchern. Aber auch 

schauspielerische Leistung war bei den Tur-

nerinnen gefragt: zwischen den einzelnen 

Choreografien wurde das Publikum mit kur-

zen Sketchen zum Thema Energy unterhalten. 

Schliesslich konnte der eigens fürs Co-Dance 

kreierte Energy-Drink erstanden werden, und 

alle durften sich am herrlichen Kuchenbuffet 

und Erdbeeren bedienen. 

Vom Angsthasen Toddel

Morgen Samstag, 10. Juni, 9.30 Uhr, f indet in 

der evangelischen Kirche «Ökumenische 

Chinderchile» statt. Zu hören ist die Ge-

schichte vom furchtbar ängstlichen Angst- 

hasen Toddel. Zu dieser Feier gehören auch 

Lieder, Gebete und ein Bhaltis. 

Oase an neuem Domizil

Die Oase-Tagesstätte für Menschen mit De-

menz zügelt vom Palmensteg an die Flora-

strasse. Zehn Jahre hat die heimelige Woh-

nung am Palmensteg 3 in Amriswil dutzenden 

von Menschen mit Demenz eine zweite Hei-

mat geboten und so den Angehörigen die ver-

diente Entlastung ermöglicht. 

Alzheimerpatienten gehen in ihrer Erinne-

rung sehr stark zurück in Erlebnisse und Um-

stände ihrer Kindheit. So fühlen sie sich auch 

wohl in einer entsprechenden Wohnungsein-

richtung. Tagesgäste, die heute in die Oase 

kommen, sind bereits in andern Wohnverhält-

nissen aufgewachsen als die älteren Patien-

ten. Diesem Umstand Rechnung tragend hat 

der Oase-Vorstand beschlossen, in eine zeit-

gemässere und etwas grössere Wohnung 

umzuziehen. Neu kommen die Tagesgäste je-

weils um 9.30 Uhr an die Florastrasse 1 in 

Amriswil.

Im Moment sind wieder Plätze frei für neue 

Tagesgäste. Vielleicht ist das die Gelegen-

heit, sich mit den Tagesstätte-Leiterinnen in 

Verbindung zu setzen (079 177 31 09) oder 

den Info-Abend vom Donnerstag, 22. Juni, 

18.30 Uhr, für Angehörige und Betrof fene für 

Menschen mit Demenz zu besuchen. Ausser-

dem findet am Samstag, 19. August, ein Tag 

der of fenen Tür, verbunden mit dem 10-Jahr-

Jubiläum statt. Weitere Infos unter www. 

oase-amriswil.ch.

Viehhaltung einst und jetzt

Guido Leutenegger bringt Natur- und Tier-

schutz mit der Produktion von hochwertigen 

und gesunden Nahrungsmitteln in Einklang zu 

natur- und artgerechten Produktionsformen. 

«Tiergerecht, naturnah, einzigartig und ge-

sund» sind nicht nur Schlagworte, sondern 

die Betriebsphilosophie, an welcher sich Gui-

do Leutenegger messen und kontrollieren 

lässt. Hochlandrinder, Wollschweine und 

Hühner werden artgerecht gehalten und ge-

währleisten aussergewöhnliche Fleischquali-

tät. 

Am 11. Juni, 15.30 Uhr, berichtet Guido 

Leutenegger (im Bild mit seinen Hochlandrin-

dern auf der Alpe Cottino/TI) im Bohlenstän-

derhaus über die Hoftierhaltung der früheren 

Jahre und erläutert die Unterschiede von der 

traditionellen zur modernen Bewirtschaftung. 

Seine Tiere leben in freier Natur. Dies im  

Gegensatz zur früher üblichen Haltung von 

Tieren in Ställen, ja teils sehr engen Ställen, 

wie sie Beispiele aus dem Bohlenständerhaus 

zeigen.  

Wie an jedem ersten Sonntag des Monats 

ist das Bohlenständerhaus ab 14 Uhr zur Be-

sichtigung offen. Kundige Führer geleiten den 

Besucher gerne durch das ganze Haus. Wer 

auf eigene Faust auf «Entdeckungsreise»  

gehen will, bedient sich des aufgelegten  

Prospektes. Und wie immer gibt es frischen 

Kaffee, Getränke und selbstgemachte Back-

waren. Weitere Infos bei Brighit Stahel, 071 

657 29 74 sowie www.natur-konkret.ch.

Jugendliche Ortsmuseums-Macher

Erstmals stehen jugendliche Museums- 

macher im Ortsmuseum der Stadt Amriswil 

am Museums-Sonntag im Mittelpunkt. Sie 

sind in die Rolle der erwachsenen Museums-

macher geschlüpft und haben gesucht und 

viel herausgefunden. Sie geben ihre Erkennt-

nisse an die Besucherinnen und Besucher 

am Amriswiler Museums-Sonntag vom 11. 

Juni weiter. Gleichzeitig wird die dazugehö-

rige Sonder-Ausstellung eröf fnet und die drei 

Teilnehmer nehmen ihre Preise entgegen. Die 

Thurgauische Museumsgesellschaft hat die-

sen Anlass und die Ausstellung in ihr Jubilä-

ums-Programm aufgenommen. 

Ab 14 Uhr zeigt der 10 Jahre alte Janis 

Brauchli, was er über einen der ältesten 

Staubsauger herausgefunden hat, den er von 

seinem Nachbarn Hans Amrein erhalten hat. 

Der zehnjährige Ramon Pelladoni hat sich für 

Mini-Eisenbahnen aus Kunststof f und be-

rühmte Disney-Figuren interessiert, mit de-

nen Kinder in den 60er-Jahren gespielt ha-

ben. Doris Thalmann hat sie gesammelt und 

mit ihnen gespielt, und Nelly Schlauri hat mit 

den Exponaten den Kontakt zum Ortsmuse-

um gesucht. Die 11jährige Aline Popp hat viel 

über ihren Wohnort Räuchlisberg herausge-

funden und aufgeschrieben. Sie wohnt mit 

ihren Eltern und den Geschwistern im ehe-

maligen historischen Gasthaus Linde. Von 

Räuchlisbergern wollte sie wissen, was heu-

te anders ist als früher. 

Das Ortsmuseum ist am Sonntag, 11. Juni, 

bei freiem Eintritt von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 

Die Erzählungen beginnen um 14 Uhr. 

Alles unter einem Dach

Die Drogissa Drogerie hat seit Mitte Januar 

ein neues Zuhause in der Amriville Apothe-

ke Reformhaus, Kirchstrasse 11, bekommen. 

Neu nennt sich das kombinierte Geschäft 

Amriville Apotheke Drogerie Reform.

Der Start ist geglückt, die beiden Geschäf-

te ergänzen sich optimal. Im Reformbereich 

werden laufend verschiedenste Degustatio-

nen, Rezepte und Neuheiten präsentiert.  

Ausserdem können sich Interessierte weiter-

hin von «ihrer Lieblingsfrau» schminken, eine 

Teemischung herstellen oder in verschiede-

nen Lebensbereichen beraten lassen.

Die Apotheke wird von einem ausgewiese-

nen Fachteam betreut und berät die Besu-

cherinnen und Besucher kompetent in allen 

Gesundheitsbelangen. Weitere Informationen 

unter www.apotheke-amriswil.ch.

iPhone-Grundkurs

Die Teilnehmenden lernen die Bedienung in-

tegrierter Funktionen kennen. Sie können mit 

Grundeinstellungen umgehen und wissen, 

wie Sie Telefon- und Nachrichtenfunktionen, 

Adressbuch, Kalender, Apps und Kamera an-

wenden. Der Kurs wird montags, 12. und 19. 

Juni, 14 bis 17 Uhr, bei Pro Senectute durch-

geführt. Anmeldung und Auskunft: Pro 

Senectute Thurgau, 071 626 10 83.

Gelungenes Fussballturnier

Bei strahlendem Sonnenschein trug der kom-

plette FCA am 21. Mai die SportXX-Challen-

ge aus. In einem Fussballturnier mit Jung 

(Bild unten) und Alt kämpften die gemischten 

Teams des FCA um Tore und Punkte.

FREITAG, 9. JUNI

Moonlight-Shopping, 9 bis 22 Uhr,  

Amriswiler Fachgeschäfte 

Eidgenössisches Feldschiessen, 18.30 

bis 20.30 Uhr, RSA Almensberg 

Vollmondbar, ab 19 Uhr, Kulturforum 

Kindermusical «Francesco», 19.45 Uhr, 

Pfarreisaal katholische Kirche 

Gospel-Konzert «Mighty Wind», 20 Uhr, 

Pentorama 

SAMSTAG, 10. JUNI

Buchstart-Treff für Kleinkinder, 10 bis 

10.30 Uhr, Bibliothek 

«Einblick», 11 bis 17 Uhr, 11 Fachgeschäfte 

zu Gast bei Wüthrich Pflanzen AG

Eidgenössisches Feldschiessen,  

13.30 bis 17 Uhr, RSA Almensberg 

Kindermusical «Francesco», 14.30 bis 

15.30 Uhr, Pfarreisaal katholische Kirche

12. Amriswiler Wandernacht, ab 17.30 

Uhr, Stäheli-Hütte im Kronbergquartier 

SONNTAG, 11. JUNI

Eidgenössisches Feldschiessen, 9 bis  

12 Uhr, RSA Almensberg

«Einblick», 11 bis 17 Uhr, 11 Fachgeschäfte 

zu Gast bei Wüthrich Pflanzen AG

Museums-Sonntag, 14 bis 17 Uhr, Orts-/

Schulmuseum und Bohlenständerhaus

DIENSTAG, 13. JUNI

EarlyBird Morgenmusik, 7 bis 7.30 Uhr, 

Bistro Cartonage 

MITTWOCH, 14. JUNI

EarlyBird Morgenmusik, 7 bis 7.30 Uhr, 

Bistro Cartonage

DONNERSTAG, 15. JUNI

EarlyBird Morgenmusik, 7 bis 7.30 Uhr, 

Bistro Cartonage

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz 

Brockenstube, 15 bis 19 Uhr, Alleestr. 11a

ABA-Generalversammlung, 16 Uhr,  

Arbonerstrasse 17

AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

Hohen Geburtstag oder Hochzeitstag dürfen in den 

nächsten Tagen feiern:

9. Juni: Elisabeth Bernet-Hofer, 93 Jahre, Weiher-

strasse 59, 8580 Amriswil

11. Juni: Christine Renetseder-Kreilach, 85 Jah-

re, Fischenhölzlistrasse 13, 8580 Amriswil

11. Juni: Hilda Müller-Schmidhauser, 92 Jahre, Al-

ters- und Pflegezentrum, Heimstrasse 15, 8580 

Amriswil

12. Juni: Margarethe Schleusser-Gurtner, 80 Jah-

re, Poststrasse 25a, 8580 Amriswil

14. Juni: Erika und Hans Schmidli-Vogel, Eiserne 

Hochzeit, B31, Egelmoosstrasse 6, 8580 Amris-

wil

14. Juni: Hedwig und Paul Eugster-Fässler, Gol-

dene Hochzeit, Im Gärtli 9, 8587 Oberaach

15. Juni: Gertrud und Franz Fasching-Ibitz, Dia-

mantene Hochzeit, Bahnhofstrasse 32, 8580 Am-

riswil

Herzliche Gratulation und alles Gute!



Kultursponsoren:

Ea
rly

Bird Morgenm

usik

KONZERT EarlyBird Morgenmusik
Di – Fr, 13. – 16. Juni, 7 – 7.30 Uhr, Bistro Cartonage  
und Sa, 17. Juni, 9 – 10 Uhr, Bistro Cartonage

Piano und Panflöte, Violine und Akkordeon oder Hackbrett, Geige, Gitarre, Kontra- 
bass und Gesang : Fünf Konzerte am Morgen früh – bei Kaffee und Gipfeli.  
Detaillierte Programm: www.earlybird-morgenmusik.ch.

Weitere

Infos unter:

amriswil.ch

warger schreinerei 
warger.ch

071 410 05 11

CENTRAL APOTHEKE AMRISWIL

Bauen & Wohnen

071 633 14 44   www.moebel-kreis.ch

Bodenbeläge

Parkett 

Wohndesign

Vorhänge

Polsterei

TREFF Buchstart-Treff für Kleinkinder
Sa, 10. Juni, 10 – 10.30 Uhr, Bibliothek

TREFF Vollmondbar
Fr, 9. Juni, 19 Uhr, Kulturforum
Move und shopping: Während an der Vollmondbar 
getanzt wird, bieten die Amriswiler Fachgeschäfte 
Moonlight-Shopping an.  

KONZERT Mighty Wind
Fr, 9. Juni, 20 Uhr, Pentorama
Internationales Gospelchor-Treffen. 

KINDERMUSICAL Francesco
Fr, 9. Juni, 19.45 Uhr, katholische Kirche
Sa, 10. Juni, 14.30 Uhr, katholische Kirche
Aufgeführt von Kindern aus der Pfarrei St.Stefan Amriswil. 

KINDERMUSICAL Bibi Blocksberg
Sa, 17. Juni, 14 + 17 Uhr, Pentorama

KONZERT Flöte und Orgel
So, 18. Juni, 19 Uhr, katholische Kirche
Christian Schmitt, der international renommierte Konzertorganist  
musiziert gemeinsam mit seiner Frau Tanja Ruhland, die Solo- 
flötistin des Radio-Sinfonieorchesters Stuttgart ist.

TREFF 12. Amriswiler Wandernacht
Sa, 10. Juni, 17.30 Uhr, Stäheli-Hütte im Kronbergquartier
Bei geführten Wanderungen erfahren die Mitwirkenden unter anderem Interessantes 
über das „Haus zum roten Öpfel“ sowie die paritätische Kirche Sommeri. 

AUSSTELLUNG Museums-Sonntag
So, 11. Juni, 14 – 17 Uhr, Amriswiler Museen
Im Ortsmuseum schlüpfen Kinder und Jugendliche in die Rolle der Museums-
macher und präsentieren ihre Arbeiten. Im Bohlenständerhaus erzählt Guido 
Leutenegger über Bauernhoftiere. 

TREFF Sommerfest der JMSA
Sa, 24. Juni, 11 – 17 Uhr, JMSA

INSERATE AUS DER REGION

1 Ready2Move Rabatt von CHF 1000.– bis CHF 5000.– inkl. MwSt. | Nur auf ausgewählte Lagerfahrzeuge und 
auf den am Tag der Vertragsunterzeichnung unverbindlich empfohlenen Listenpreis | Nur solange Vorrat und 
vorbehältlich Zwischenverkauf.   –   2 3.9 % Leasing: kumulierbar mit dem Ready2Move Rabatt. Leasingkondi-
tionen 3.9 %: Listenpreis | Listenpreis abzüglich Rabatten, Dauer 48 Mte., Zinssatz 3.9 % (effektiv 3.975 %), 
erste grosse Leasingrate 33 %, Restwert 39 % (i10, i20, ix20) / 36 % (i30, i40, IONIQ, Tucson, Santa Fe, H-1, 
H350), Fahrleistung 10 000 km pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Keine Leasingvergabe, falls sie zur Über-
schuldung des Konsumenten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance.   –   Angebote gültig für Bestellungen 
vom 1.6. bis 30.6.2017 | Immatrikulation vom 1.6. bis 20.7.2017. Nur bei teilnehmenden Vertriebspartnern und 
nicht kumulierbar mit anderen Angeboten.   –   Alle Abbildungen: Symbolbilder. Es besteht keine Haftung für 
mögliche Fehler oder Auslassungen.

BIS ZU CHF 

5000
RABATT

1

hyundai.ch/promo

Nur bei Ihrem offiziellem Hyundai Partner.

Hyundai Center Romanshorn - Auto 1 AG, Reckholdernstr. 65,                                     
8590 Romanshorn, Telefon +41 71 466 60 40, romanshorn.hyundai.ch


